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mit Llsktro -/^otor 
für slls Zpsnnungsn 

lielerLsr in visr vörrcklscisnsn 
^ursükrungsn in ctsn vrsizlsgsn 
von 85.— bi; 150.—.
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2uokerkrcmke
trinken

Diabetiker - ^ost
alkoboUrei. ertriacbenä, koatUob. bvkörnrnl., 
»ur 1.1 o/o 2ucker,'/» K1. 1.50 krn. o. 61., o6er

Lauerkrautrobsaft
Original Lteinmviatsr a1» vorrüglicbea nn6 
billiges Kurgvtränk, 6crs 6o« ^ilgemsinbv- 
iin6sn günstig boeinfluüt 1 Ml. 0.55 km. o. 61.

^ävUrucktvsrarbsitung -um Ltsinmsistsr 
Lrnst k'srtig. kkaumdurg Laals (I.cincj)

kin vrvetvollvr Inrleument 
tiir «1«n Haluelesunci irt

Kleine ?orm u. geringes 
Oewicht erlauben be­
queme ^itsübrung 6es 
stets arbeitsbereiten In­
strumentes u. Ontersu- 
chungen an Ort u.8te11e.

Oer aut 6er beson6eren 
Konstruktion (O. k. ?.) 
beruben6e nie6rige 

?reis von

k^r^i s.-
erleichtert 6ie Anschaf­
fung 6es optisch un6 
mechanisch bervorra- 
gen6en Instruments.

8on6erliste Kim O 5 
kostenlos.

«c»<!oi.v7 L ronuc
Optirckv V<vrk« 6, >Vet r I s r

8u«>etei>ile»i<8cker

Llekteoterbniker
26 6sbre alt, Absolvent 8. O.,
suebt Arbeit o6er ^n/snxsstelluntz 
in elektroteebn. Letrieben. ^nxe- 
bot« erbeten unter 4466 sn 6en 
Verlag 6er „Omsebau".

Nkfmann Okir-8kliulk
Aetteste landerziehungsheimc. Größle priv. 
Inlcrnatsschule. 7 Helme, üb. «0 Lehrlr. Ober« 
realschule u. Resormrealaymn. Alle Drüs. a. d. 
Anstalt. Prosp. d. d. Oberl. Nr. Andreesen, 
Schloß A>ebersteiniRhön, Kr». Fulda.

liekeet, Kuutt 
«6er ttLu«6»t?

10 Itrte. „IValur^isljensnIrusten", 
sorvin Perlee über VI>>s>ll unil 6bv- 
mie billißsc u»s vrivutbanä »b-u- 
ßebeu. Tlnkrußeu unter 4467 sn <Ien 
Verlaß eler „vmscba»".

e-llll-« irg Hindenburg 
104 Seiten 74 vilder Kartoniert M r.—

Mit der Pünktlichkeit eines deutschen 

Lahrplanes zielst „fjindenburg" seine 

Vahnen über die Welt — die Be­

wunderung aller Völker erregend. 

Sie möchten gern Lcnaueres über 

dieses herrliche Luftschiff wissen. Vas 

vüchlein von Langsdorfs gibtühnen 

eingehenden Vericht. Sie folgen dem 

werden und wachsen des vaues in 

derwerkstatt, Siedurchwandern das 

ganze Schiff, erleben Pbflug, vedie- 

nung, Steuerung,Landung usw.Zah­

len belehren Sie über die fortschritt­

liche Leistung des LZ 12S, der mit 

200000 m" Lasinhalt sgegenüber den 

110 000 m" des LZ 12?j ?5 Löste, bei 

lagesfahrten sogar 150, neben einer 

Vesahung von45 Mann und 20Ion- 

nenpost und Lrachtdavonträghcine 

Lrundfläche von 400 m^ steht den 

Lösten zur Verfügung.

«. vccn»otv vcirt^v;»vcn«^»40l.u»4(r,kir^»4Xkvir7^.»4

„Var kuck gekört in alle 
Kreire 6er Volker,
damit sich jeder Veutschc der gewaltigen Lulle 
geistiger und praktischer firbeit bei dem vau 
unserer Luftschiffe bewußt wird."

deutscher düchcisreund

„ksckmsnn unö Kaien ^irö 
öierer vuck erfreuen unö 
rtoir macken.
vur veutschland ist es bisher gelungen, mit 
größtem krfoig Luftschiffe zu bauen und zu 
fahren, cin llbcrzeugenderveweis für den hohen 
Stand deutscher Ungenieurkunst." vle Näder, verlln

„Kein dirker errckienener 
vuck irt ro geeignet vrie ösr 
von ksngröortf.
Lin vüchlein, das ich bestens empfehlen kann. 
Vein äußerlich fällt beim vurchblättcrn die glück­
liche Auswahl der vilder auf. Vie erläuternde 
Varstellung dazu ist sehr flüssig geschrieben und 
nicht trocken lehrmäßig. Man erkennt den er­
fahrenen Luftfahrt-Schriftsteller, der cs versteht, 
technische vinge dem Laien leicht verständlich 
und lesenswert zu machen."
TNojoi a.v.dl.ststdebranblin.VicUmschau'jionßfuri-M.

„kinen vollkommenen teck- 
nircken überblick über ösr 
Vferöen unö öie Vollen- 
6ung cles VfunöerrckitteL.
0n dicsemvuche fehltkeineZahl.es ist nicht nur 
für den technisch Ontercssierten lesenswert."

veiiiner vagebiatt

b«rt«k«n «tucck I«cto SuckUsnUIung

keineZahl.es
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IIXII-^I/?: Lndliek giftfreie« Lenektgu8l Von Ilotrut 4 Viregg. — Vi eek8eljukre de8 ^Iunne8? Von Vi. Linkler. Vi us 
wi88en wir von «Ion 8ternutino8i»küren? — Li8ek init Leinen. — Ilie Llektro-Orgel. Von Oewerke8tndienrat Dr. 
L. Viieke. — Vorge8ekiektlieke I>Ien8ekenru88en rekon8trnierl. Von Dr. Viktor Lekrelter. Letruektungen uni! 
kleine ^litteilnn^en. ^ieuer8ekeinnngen. lek kitte nin8 Vi ort. — Ler8onulien. ^oeken8ekun. — ^aekriekten 
un8 der Lruxi8. V^er weil!? V^er kunn? Vi^er Kut ? Vi undern nnd Lei8en. Kongre88e.

582. Lül!t 8ick du8 ineekuni8eke V^ürine-^e«tnivulent uns 
I"Ig«n»de ^Vei8v kereeknen?: Line 8enkreekte, init ()ueek- 
^ilker gefüllte Lölire i8t uin niNeren Lnde ge8cklo88e>i, uin 
"Ireren Linie dnreli einen diekt 8eklieLenden Kolken, 0er 
kewegliel» in dein 2^Iin0ri8eken Linie dk8 Lokre8 8itxt. 
ver8ekliekl>ur Lin Oewielrt, dr»8 uns dein Kolken uin okeren 
Lnlie ließt, mülZte 8iek ul8o nin einen Ke8tiininten Lelrug 
keken, wenn du8 l)neek8illrer I>ei8triel8wei86 nin 1 Orud er- 
^ürint wird, vor«n8ge8etxt, d»8 e8 niekt xn 8el»wer i8t. Lin 
i»ewiekt, du8 gerade noeli gelrolren wird, innLte ul8o 8oweit 
Gleißen, duk die kierdnrek un8gedrnekte ^rkeit gleicl» i8t 
der von» ()neek8ilker xn8ÜtxIieli unsgenoniinenen V^ürine- 

innÜte du8 <^neek8ilker weitere V^ürine-^ntnukine verwei­
gern oder nnnde8ten8 init einer Aenderung 8einer 8perr- 
ti8eken V^ürine untworten.

Dortinnnd Dr. D.
583. Oi!»t 68 8i»e/.iulsukriken siir Lei»8ter?
Lldenu ^1- 8.

584. ^Vie vernreidet inun Vi U88er8eküden Kei einer etwu 
80 <iln großen Lrei-4^errn88e? Die 1'errs88e nin/iekt die O8t- 
nnd 8üd8eite eine8 Dun8v8, i8t Legen iind 8onnen8ekein srei 
un8ge86lxt, liegt etwu 2,50 in ül»er dein Lrdkoden, un der 
8üd8eite liegen iinler der ^erru88« Lwei Ourugen, 8ON8t i8t 
der Luinn srei. Die 4^erru88e i8t lrelegt init 15X15 Llutten 
Ke8ter 8orte, die Llutten liegen uns einer Oessll8ekiekt, deren 
Höke ^wiizeken 15 nnd I ein 8ckwunkt, nnter der OessII- 
8ekiekt liegt die l8oliernng. 2wei ^kllÜ88e in dem 1'erru88en- 
I»oden siikren du8 ^V»88er von den Llutlen ul». Line se8te 
^1unerl»rÜ8tnng un8 Leton un der dein IIun8 ukgewundten

Lin kükrer Kel 6er vetracktung des Zternkimmels 
mit Klobern und kleineren Instrumenten. 
Von l)r. krtedr Decker. 2. ^uN. Kilt rvklr. 
Korten u. klguren. Zielt kartoniert dlk. 2.- (neu!) 

-k

?rokekette der klebkoker-Zeitsdirilt l) l e L i m- 
melswelt". die lditglledern der V. kosten­
los geliesert wird klükere» üker die Vereinigung 
und illustriertes kückerverreidmis von kerd. 
Dümmlers Verlag, Donn, Kalserstr. 35.

M ^iflielildililem? — 
Vokktlio5se!ken M7ex7

W ou;o!!enWIlen5gebitten — 
5ckma>fi!me/8iwdljn<Iek 

gung<iuctimc!>8iskn^M
W Verlag k^.5eemlinn«

Mpr!kv72,po8ttgi:I>172 »

kur üis Hsr- 
stslluny von 

Oisssrtotionsn

und wisssn- 
sokoftlioksn 

Worlcdruolrsn

sind wir ds- 
sondsrs gut 
sinosrioktst.

VKUOLklUx:!
brcrnlcfurtcr.^.
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^rs/rL/rr/rs,^4/^/rms 
^r/c^//uriye/r eter^4//»u/r^sar^s»e 
/u^? nsc6 F^^///e/isn Fr/o/irun^s^ «Üs 
5äure- ^Kera/»'S

u /^o/. I)r. V./lo/,^ 
?/ün^en 2

8cit6 — 6twa 40 cm hoch und etwa 50 cm hrcit — nimmt 
die 7,5 em hohen Kandplattcn dc8 8ockcl8 aut. Jetziger 2u- 
8tand der etwa eineinhall» Jahre alten 1erra88e: Durcli pem- 
peraturwech8el Daarri88« in den pugen, häßliche Verfärliung 
4er pugen und teilwei8e 6er Glatten, Durch8ickern von V^38- 
8er durch die pugen in den Hintergrund, ^a88«r 8t«ht in 6er 
^ielren Oekäll8chicht unter den Glatten üher 6er l8olier- 
8chicht, ^»88e im ^VandverputL d«8 Hsu8«8 und der Drü- 
8tung. I8t e8 üherhaupt möglich, eine 8olch große Preiterrs88e 
gegen V^a886r dauernd dicht LU Balten, gegehenenfall8 wie?

öonn Dr.
585. Vielehe iVIuteriulien kann man 8chwetel LU8ctLen, 

um den8elhen wider8tsnd8fähig und Lähe Lu machen? Der 
roke 8el»w«fel ist kür meine /wecke Lu 8pröde. Der 8chwe- 
fel 8oll a!»er 8«ine Pigen8chatt sl8 8chwef«I nieln dahei ver­
lieren. pr!»itte -^ngalie von prfahrungen.

Damer8lehen 0. X.

586. Vor einigen Jahren gah «8 ein Präparat „Donicot", 
d«8, mit einer kleinen 8pritLe in Zigarren und Zigaretten ein- 
ge8pritLt, den größten leil der im pshakrauch enthaltenen 
Oifte un8chädlich machte und d«8halh von empündlichen 
Ksuchern gern geliraucht wurde. „Donicot" i8t nicht mehr 
LU hahen. Oilit e8 noeh andere Mittel von ühnlieher Vi^ir- 

kung? Denicoteapatronen für Zigarren- und Zigaretten- 
8pitL«n 8ind heksnnt.

P886N O. ö.
587. Oiht 68 6in kurLgefaßt68 Dehrhuch Üh6r den DIuu- 

druck? — ^enn niclit, da mir die einzelnen >hrheit8vorgänge 
lrekannt 8ind, erliitte ieh ^ngah« üher Zu8ammen8etLung de8 
8<rx. „pupp", der grün8panhaltig i8t und mit UolL8t6mpeln 
dort uufgedruckt wird, wo dü8 Oewelre keine Puri)« anneh 
men 8oll. Perner ungefähre KonLentration der Indigo- 
pärh«lÖ8ung 8owie de8 Peinigung8h»de8, da8 8chwefel8äure- 
haltig 8ein 8oll und den „papp" wieder entfernt.

8ehwerin P. 4-
588. I8t die Pemperatur-Oehertragung, d. h. V^ärme- 

V^anderung im Aluminium 8ehneller oder im Kupfer oder 
gleichwertig »NLunehmen? Oilrt «8 eine Ue88ung oder Zahlen. 
<lie d«8 Pempo der X^ärmewunderung L. L. in Aluminium- 
Kupfer, OI«8, U«88ing, ^a88er, Oel u8w. irgendwie f«8tlegen? 
Angenommen, eine der lrekannten 8ox. Kohlen8parer, Derd- 
rinxe mit puft-2u8at/-Durehl«88en oder olme. I8t e8 t«t8»eh- 
lieh theoreti8eh und ^>rakti8eh erwi«8en, d»8 die vergrößerte 
plaelie im peuerraume, die dureh alle möglichen pormen er- 
8trel)t wird, auch wirklich ent8prechend mehr p. suf- 
nimmt, um die8e dann ohne Verlu8te suk der Oherlläche im 
Kontakt an die 'pöpfe al)Lugel)en? Da8 Netall kann doch 
nicht L. D. die dreifach aufgenommenen p. nun auf der 
glatten, al8o nur 80 großen plaeh« voll weiterleiten. Oder 
geht der ^ärmetrsn8port wirklich dreimal 8chneller vor 
8ich? — Uit welchen ^Varme-Pran8port-Verlu8ten i8t 8chät- 
Lung8wei86 LU rechnen? ^lan könnte ehenfall8 »nnehmen. 
<!aß die durch dreimal vergrößerte ^ufnalunetläch« aut- 
genommene Marine durch die Kontskliläch« einfach nicht 
voll weitergeleitet und 8omit nicht »Ilgenommen werden 
kann. p8 müßten demnach wieder vergrößerte ^lmahme- 
Kontakt-Plsclien g68cl»affen werden. Vielehe piterutur 
giht e8 für den p-aien?

DautLen L. D.
(port8etLung 8eite 960)

Ein Buch für Erfolgs-Menschen!

Schöpferisches 
Werbedenken

- der Weg zur treffsicheren Werbe-Idee

Willi Schickling schreibt aus seiner 

Praxis über Werbung und Werbe­

maßnahmen, die zum Erfolg führten

Preis des gut ausgeslatteten Buches in Ganz­

leinen gebunden, reich illustriert . . . NM 2.80

Storch-Verlag, Reutlingen
Postscheckkonto Stuttgart 14528
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Lnülieli — KiKkreies I^euelilKas
Von Ookrut

Ilumeln ist ein« kleine 8tulit in llunnover; ^Vien 

eine V^eltstulit. -kker nieiit V^ien, Herlin, Ouris, 
kontlon Olier eine rnniere Orokstulit können stolz, 
uns «Ke Vutsuelie iiinweiseu, <Iie erste 8tucit ,1er 
^olt 2u sein, liie iliren Lewolliiern »Is unentllellr- 
Hekes null vieikuek unersetrliekes Oellurksmittel lies 
lüglieken kekens ein Oris iietert, lius, pruktiseli ge- 
«ommen, giktkrei ist.

Oumeln ist (wie selion in lier „Omseliun" 1935, 
Helt 41, milgeteilt) liie erste 8ti,<It, liie eines <Ier 
^ielitigsten Orokleme in ilireiu Ouswerk gelöst I>ut, 
ein Oroklem, lius nieiit ulleiu tecllniseli-wirtseliukt- 
lieli von Oelieutung ist, s o n li v r n ein

e n s c k k e i t s p r o k I e m i in weitesten 
^inne »lurstelit, liessen kösung liie wieliti- 
8«n Oioniererkmlungeu unk <Ieni Oelliete cier eke- 
llnseiien Veelinik liieses lullrliinillerts weit in «len 
^Kutten stellt.

Ous Orokiem.

Oie geküllrlieiiste i)uoiiv uller unkeuksiektigten 
' ergiktungen ist uuriweikelliukt «Ius Oeueiitgus ge- 
^vrOen. Ls entliült iin K o li I e n o x li einen Le- 
^tsnliteil, lier, selion in 0,2^ lier kukt keigemengt, 
^8t XopkselimerL, «lunn ilewuktlosigkeit, 1,ei lün- 
8«rein Liuutnieu lien Voll Iierlieikiilirt. — KVien

0. Iii,t nngekülir 400 000 Ousunseklüsse, <lnrol>
Kei voller Ilelustung lier Ouswerke nngekülir 

00 Ogg Xuliikinetor Ous tügliek <Ien Verllruuells- 
^tolltzri rugekülnt werlien. Oeuektgus ist «iulier «ius 
)^i>reitet8te giktiiultige Mittel, lius in größtem 
^uke niil liein Kellen null wirken lies Nenseiien, 
Zeiner Lerukstütigkeit nini seinem Heim uuks engste' 
verknüpft ist.

Oie Oiktigkeit lies keuektguses Iiernlit lluruuk, 
'0> liie elieiniselie Verwuinltseliukt lies Koiilen- 

iilnlkurkstokk (Oüinoglollin) 250muI 
^o»er ist, uls «liejenige «les 8inierslokkes, lier, in

Kunden vom Olntkurkstokk uukgenonnnen, 
'reli lien IHutkreisluuk rn <Ion Oeweken geleitet

V V/IiLOO 

wirli. Ist uker Xolilenox^ll in lier eingeutmeten 
Onkt, wenn uuel» in geringer IVlenge, vorininlien, so 
verinnliet sieli lier Oliitkurlistokk mit iiuu, stutt mit 
8unerstokk; es tritt inunAelliskte -Versor^unK lier 
Oeweke mit 8uuerstokk ein. Oie Voi^e sinli liie er- 
wüliuten Xrtniklieitserselieinnn^en, liie mit «lein 
Volle enllen können.

Oie ß r o li e u n u li m e «lerOenelit^us- 
ver^iktun^en kunn uker nieiit lelli^lieli unk 
mgnj;elinrkt6, selnnllmkte Oerüte, nnvorsielitiAe 
Ornniliulnnij; lier Ous^erüte usw. 2nrüekj;eknlirl 
werilen. Ornnit wirli nur liie ei^entlieke, tiekere 
Orsuelie lier Ousver^iktnu^eu verselileiert. u s 
ist uuu «I u s li e u t i ß e O e u e li t u s wirk- 
lieli, uini wus sollte es sein?

Oeuelit^us ist jenes ^sskörmi^e Lr^eu^nis, «Ius 
uns 8teinkolilen entstellt, wenn mun sie in ^e- 
seiilossenen Iletorten Kei Imktuksekluk unter kolier 
lemperutur unli unter ^ersetruu^ liestiiliert. Ous 
so gewonnene ikeuellt^ss entliült unter umieren 
Oestunliteilen nn^ekülir lies Aekükrliekeu Xoli- 
ienoxxlies, liut einen Oeirwert von rniill 5200 k.u- 
lorien mnl inkol^o «les Oeliultes un keslinnnten 
liölieren Xolilvnwusserstokken uiitl ^erin^en Vlen- 
^en or^uniselier 8eliwekel- nmi 8tiekstokkverkin- 
«Inn^en einen so <l n r e k tl r i n A e n li e n Oe- 
r n e II, li u k u n I> e u k s i e li t i 8 i e s -küs­
st r ö m e n un einer Verkruueksstelle, On6iellt- 
werlien einer Oeitnn^ sokort kest^estelit 
werlien konnte, uls in unseren Ounskulten usw. 
ilioses wirklieke eeiite Oeuekt^us rnr 
Verküxuuj; wur unli uielit jenesürrieu^- 
u i s, li u s li e u t e von lien Ouswerken ui8 Oenekt- 
^U8 ^eliokert wirli. Denn llss 6us, «ius wir 
keutv verllruuclien, i8t ein Orolinkt, »Ius liurek 
8treekunj; lies eeliten, reinen OeueiltAuses mit min­
derwertigem V^ussergus, ju sogur Oenerutorgus, 
llulinreil entstuucien ist, «lull mun «lern tiurcii 
Ovstillution lier 8teiukoklen gewonnenen keueiit- 



942 I. ^KL66, Lixokicu 6W1DKLIL8 I.MLlH6^8! 40. lülirx. 1936. Dell 48

ggs erst einen Veil seiner wertvollen ggskör- 
migen Drodukte (Kolilvnwgsserstokke, 
wie 8 e n L o I) entLieht und dgnn dgs 
grm gewordene Oris in i t g s s e r - 
gas (Oenergtorggs) m i s e Ii t. Diese sehvinhgr 
rein ggsteelinisehe Mgllregel ist gher der eigent- 
lielie Angelpunkt «les ggNLen Drohlvmes. Die KnI- 
Lieliuilg der wertvollen Lestgndteile «les Ogses ge- 
selrieht gus geseliäktlielien Oründen, weil «liv ge- 
ngnnten Drodukte wertvolle Motorhetriehsslokke 
ilgrstellen. Der 2usgtL «les V^gsserggses verinelirl 
Lwgr die ()ugntität des Deuelitggses, hgt gher 
erstens Lur Dolge, drill der DeiLwert des so 
gestreckten, vergrmten Oases guk ungekälir 4200 
Kglorien sinkt. Diese Mgkregel trikkt den Oeld- 
lieutel des Verhrguchers, weil er Lum seihen Dreis 
ein uin 20^> selileeliteres Drodukt von geringerem 
Deirwert erliält, wovon sieli rille Dguskrguen in- 
kolge des grelleren Ogsverlirguelies längst ülier- 
Leugt lighen.

Die geseliilderte ^Vrheitsweisv Iirit glrer kerner 
die Wirkung, drill die Oiktigkeit des gestreckten 
Ogses inkolge des liohen Koiilenox^dgellgl- 
tes des Vi^gsserggsLusgtLes wesentlieli 
erllölit wird, so drill dgs gestreckte Oris Ins Lu 20^> 
gn Kohlenoxyd gutweist.

weiter ligt der KntLug gher drittens eine V^ir- 
kung, die sielier nielit lieglisiclitigt oder vorgus- 
gesehen wurde, die gher von gekälirliclien Dolden 
hegleitet ist; denn in i t den wertvollen 8 e - 
stgndteilen wurden dvni 0 gs gueli 
jene intensiven Kivelistokke vnt - 
Logen, die dgs eligrgkteristische 
MerkmgI des Deuchtgsses in seiner 
ursprünglichen 2usgmmensetLung 
Hilden un«I den 8icllerlieitskgktor 
hei seiner DenütLung dgrstellen: 
Dgs neue, gn Deirwert grine Ogs ist gegenüher 
dein penetrgnt rieelienden lXormglggs kgst gerueli- 
lus, der Verhrguelier ist gegen d»s unheglisiclitigte 
Vusströmen welirlos; dus Ogs ülivrkällt ilin wgr- 
nnngslos, denn es kelilt dgs trüliere cligrgkte- 
ristiselie V^grnsigngl: sein typischer Oerueli.

Vuk diese Dgtsgchen sind die meisten Ogsver- 
giktungeil «ler letLten Iglire letLtlicli LurückLuküli- 
ren, mögen gueli kelilerligtte Ogsgeräte, Onvor- 
sichtigkeit die unnnttelligre Orsgclie gewesen sein.

V^ie ngel, vielen guderen Versuelien uil«I Vor- 
schlägen eine wirksgme VHIiilke geschgkkvn wurde, 
dgs Leigt uns

die Dösung in den Ouswerken von Dgmeln.

Ls giht irn wesentlichen drei verseliiedene 
IVege, um giktkreies Deuelitggs Lu erLeugen: Mgn 
hekreit es von seinem giktigen Kohlenoxyd

g) durch Diekkülilung,
h) durch Vhsorption, oder
c) diircli kgtgl^tische Deligndlung entweder mit 

^Vssserstokk, durch dgs es in wertvolles 
Methgn, oder mittels Vi^gsserdgmpk, dureli 
den es in Kohlensäure umgewgndelt wird.

Dgs Verkgliren der Ogswerke in Dgmeln gehört 
in die Oruppe der „kgtgl^tisehen Verkgliren". — 
VorgussetLung kür die Kinküllrung der Kntgiktungs- 
verkgliren ist ngeli der Ansicht der Ogsteeliniker, 
dgll glle hrennteclinisehen Kigenscligkten des ent­
gifteten Ogses, inshesondere der DeiLwert, die 
Dichte, die ^ündgescliwindigkeit nicht oder nicht 
wesentlieli gerindert werden, so dgll die vorhgn- 
denen Ogsgeräte nicht u m g e h g u t oder 
dureli neue ersetzt werden müssen. In der Ogs- 
entgiktungsgnlgge in Dsineln, der ersten der Krde, 
wird dgs Kohlenoxyd mit IVssserdgmpk in Kolilen 
säure und Vi^gsserstokk ühergekülirt. Dies geschieht 
unter Kinwirkung eines Kgtgl^sgtors hei ungefähr 
400", woliei in «ler denkhgr einkgelisten ^eise in 
einer einzigen Verkglirensstuke dgs kertige Dgs er- 
hglten wird, dgs weniger gls I^i Kolilenox^d ent- 
hgh un«I sieli in seinen hrennteclinisehen Kigen- 
seligkten von dem ülilichen 8tg«ltggs nielit unter- 
selieidet.

Die durchschnittliche ^usgmmensetLung des 
Dgmelner 8tgdtggses vor der Kntgiktung erggl» 
einen Oehglt gn Kolilenox^d von 2I,4A>, ngeli der 
Kntgiktung einen Oelndt von I^>; Deirwert uinl 
Dielite hliehen ksst unverändert. Die Mehrkosten 
des entgifteten Ogses stellen siel» je Kulnkmeter 
guf ungekälir 0,5 Df. Diese Vngghen stützen siel» 
guk die Mitteilungen des Direktors der Ogswerke 
in Dgmeln, Dr. Dgns Lhristign Oerdes, in der 
Zeitschrift „Dgs O»s- nnd Vi^gsserkgeli" 1934, 
lVr. 40, und 1935, lXr. 5. Dür den Verkgsser dieser 
teilen wgr es gher wielitig, von dem Dionier in 
der Kntgiktungskrgge und Krliguer der ersten Dnt- 
giftungsgnlgge Lweierlei Lu erfgliren: I. a r u in 
gergde die KIeinstgdt Dgmeln (28 000 
Oinwoliner) mit ilirem rweikellos heselieidenen 
Ogswerk rin diesein 8el,ritte gedrängt wurde?

2. O h die Verminderung des Kohlenoxxd- 
geiigltes guk IA> und weniger tgtsächlieh ein 
Ogs ergiht, dgs niemgIs tödliche Ge­
sundheitsstörungen heküreliten lällt?

2u diesen Heiden Drggen ligt sich Dr. Oerdes 
geäukert. ^us seinen Heiden interesssnten 8el»rei- 
I>en sei kolgendes wörtlicli wiedergegehen: „Vvr- 
gnlgssung Lu der Kinkülirung des Verkghrens wgr 
der Wunsch, den ^Vlinelnuern ein vollkommeneres 
teeliniselies Dilksniittel rur Verkügung ru stellen 
gls liislier."

HcLÜglieh der Oesnndlieitsstorungen erklärt Dr- 
Oerdes, dgk „vorllhergeliende gkutv 8törungen der 
Oesundlieit gueli I>ei diesem Koldenox^dgehglt 
guktreten köilnen. Ks wgr jg uueli nielit lieghsiell- 
tigt, jegliche Oesundlieitsstörungen von vornlierein 
gusLuschglten, dg die Kxi>losion8gekälirlicl>keit des 
Og8es immerhin ^nlgll gd>4, vorsiclitig mit ihm 
umLugehen un«l die Mögliclikeit einer gesundheit­
lichen 8törung hei kghrlässigvm Omggng immerl>i>' 
ein gutes IlrLiehungsmittel dgrstellt, ui»> die 
nelnner Lu vorsielitigem Oehruueh des Ogses 
I.ewegen. Vvrliindert sollte guk jeden Dgl! werden- 



40. lokr«. IS36. »ekt 48 IV. XVLc»8Lhl^»KL VL8 943

'lall im Verluuke «les Oehranelies von Das 4odes- 
lülle auktreten können, nnd ieli glauhe, ohne wei­
teres versichern ru können, duh tödliche Oasver- 
giktungen in Zukunkt ausgesclilossen sind, wie so- 
gur 2wei vergeldiclio Oassellistmorde in Hameln 
hestätigen." Dr. Oerdes sagt somit unk Orund viel- 
nionatiger Krkalirnngen, dall tödliclle Oasvergik- 
tungen künktigliin init 8iclierlieit vermieden wer-

«len und, wie siel« nunmehr nach ui e l> r 
als e i n j ü Ii r i g e m Detrieh hestätigl 
hat, tatsäclilieh ausgesclilossen 
sin 6 , so «lull «iie Dameluer als erste der V^elt 
wegen ilires Ouses ruhig sclilaken können*).

*) I^Älieres üöer das Versulire» von Dsmvln giell«: „Uns 
6ss- und Vssserfiicll" 1936 IVr. 24 und 36 in den instrnk- 
liven ^.nsiiÄtLen von Dr. I-Ulz 8cl>nüter, Berlin.

des Nannes? / Von kalter kinklor

Das Klimakterium der Krau ist okt mit bezeichnenden Desebwerden verbunden. — Orsacbe: brüsker 
^usknll der Keimdrüsentätigkeit. — Krböbtes ^»sprechen der Lebensnerven unk die ständigen Ilor 
nionscliwankiingen keim Veib. — Der Nunn von künkrig. — ^nduuern der 8amen2ellen-Krreugung 
Iris ins böcbste ^Iter. — hungsumes Abklingen «ler Ilodenkunktion. — Der Nunn muebt kein Kli 

mukteriuin durcb. — Dnistriltene Kragen un«I ilire experimentelle Deantworlung.

V^urum ^Vecbselbescbwerden?

0 ie Krage, oh ti e r N u n n wie die Krau 
ln XIimukterinm «I n r e Ii ni u e Ii e , ist 

in «ler letzten 2eit von Klinikern un«l von Dor- 
Monkorschern eikrig beliandelt worden. Die Vus- 
spraclie krunkt clurun, «lull über «Iie Degrikke Kli- 
Mukterium, Wechseljahre, «lus gekälirliclie VIter, 
^orseiilukpunik nielit «Iie erkor«1erlielie Klarlieit 
lierrsclit. Vor ullem wird dus ältern nnd die Ver­
greisung mit dem Vuskall der Koi tpklaiiLungs- 
^ülligkeit okt in einen lopk geworken; dünn aber 
unterscheidet mun 2U wenig die wechsel- 
luhre von den Vi^eclisel Hesel» werden, 
^o kommt es, «lull hei diesem Drohlem Iiüulig an- 
«inunder vorbei geredet wird nnd die ^Vecbsel- 
lubre des Nunnes geradern ru einem 2 a n k - 
" PkeI in der wissen seliukt wurden.

Ks gilt ulso, Zuerst dus Viesen der e c Ii - 
e I j u li r e abrugrenren. Der wechsel liedeutet 

vorerst nielits weiter uls eben den Vi^eclisel der De- 
ltensabschnitte von der Nunnliarkeit rum Oreisen- 
tum. Dieser wechsel der Deliensabsclinitte erkolgt 
^kenso wie die Dubertät, der V^eclisel von der 
Kindheit rnr Nannbarkeit, bei Kran und Nunn, 
^er wechsel erselieint somit als dus ältern 
bolileelitliin, dus nielit sn einreine Organe und 
Funktionen gelninden ist, sondern sieli unk die ge­
einte Debenssubstanr erstreckt. Dus ältern der 
^cbenssubstanr lullt keinen wesentlichen Onter- 
^^bied hxi Nunn und Kran erkennen. Ond versteht 
lUiin unter „Klimakterium" im 8inne des Wortes 

„Klimax", dus heillt die lVeigung der Debens- 
uuie nscli uliwürts, so müssen Krauen und Nünner 
gleieliermullen ein Klimakterium mitinuclien. ^n 
^rh hg^ dus ältern mit dem X r I u Ii m e ii 
"Ur Kortpklunrungskrakt nielits r u 
un , denn «ueli geselileehtslosv Viesen ultern nnd 

n^rln^ den V^lterstod; hei den Dienen rum Dei- 
"plel die Arbeiterinnen, heim Nenselien die Ka- 
btrsten.

Innnerhin küllt ulivr dus Abklingen der Kort- 
i^tunrungslritigkvit beiläullg mit dem VItern uller 
^rgune, weil der Debenssubstanr, rusummen. ^as 

r<nn von den sogenunnten V^ecbselbeschwerden 
'ud den Erscheinungen der gekährlichen lulire unk 

das VIteril und was unk dus Krlaliinen der Keim­
drüsen ursäelilieli rnrüekgekülirt werden mull, lullt 
sieh nielit ohne weiteres erkennen. Daher rührt 
ein gutes 8tiiek der Verwirrung. — lind doch ist 
es möglich, die 8elieiduug genau vorrunehmen: ^n 
Krauen und Nünnern, die in jugendlichem VIter 
ihrer Keimdrüsen herauht wurden. In solclieu 
Källen liegt ein uska11 der Keimdrüsen 
Hormone o Ii n e VItern vor. Der allgemein 
ühlielie ^usdrnek dakür: „künstliehes, vorreitiges 
Klimakterium" reigt deutlieh die Degrikksverwir- 
rung uuk, weil sie als das Viesen des Klimakte­
riums die ^uskullsersvheinuugen inkolge Delliens 
der Keimdrüsenhnrmone vorwegnimmt. Doeli eine 
Lwunrügjährige Kran, der wegen eines Ilnterieihs- 
leidens die Xierstöeke lieruusoperiert werden mnll- 
ten, ist durum noch lunge nielit uuk der Klimux, der 
!>leige ilires Dehens, ist nicht vorzeitig geultert nnd 
vergreist. ledenkalls uher können (nicht müssen) un 
ihr Descliwerdvu »uktreten, die sich hei Krauen im 
natürlichen Klimakterium Zeigen können (nicht 
müssen). 8o ist der 8ehlnll erlunht, dall die he - 
trekkenden Des cli werden des natür­
lichen K I i in u k t e r i ii m s, von denen auch 
jugendliche Krauen nach der Kastration hekullen 
werden können, nicht dem VItern, sou- 
derndem^uskuIIderKeiindrüsenru- 
ruscli reihen sind.

Die ^eeliselheseliwerden in diesem engeren 
8inn Iiuhen also ihre Ursache in dem riemlich 
hrüskon h r e i ll e n der Keimdrüseii- 
k u n k t i o n. „V^ec!is«li>e8cliwerden" und „Vi^ecli- 
sel" sind aller schon deslialli nicht gleiclihedeutend, 
weil es selir viele Krauen giht, die 
rwar im wechsel sind, aher n i e Ii t 
unter ^Veeliselheseliwerden ru lei­
den Ii a h e n. Ks sind in der Degel jene Krauen, 
die aueli seinerreit während der 8eliwangerseliak 
ten, der 8tillperiodvu und der Nenstruativnen 
nielit unter 8törungen litten. Damit sieh die 
8eliwanknngen der Illornivuahsonderungen, die in 
der 8ehwangersehakt, in den Nenstrualionsr^klcn 
und ehen im Klimakterium hetrüelitlielie Orade 
erreieiien, als Deseliwerden uuswirken, in u ll 
n o e li eine gewisse Deirl> arkeit der 
Dehensnerven hinru treten. Vatsäeli- 
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lick sind die Krämpke, LlutwsIIungen, 8ckweiksus- 
krllcke, nervöse Oereirtkeit, lXiedergescklsgenkeit, 
Ditregekülile, kurr die „wecksel"vollen Lesckwer- 
den des Meckseis von einer Oekererregung der ke- 
kensnerven kedingt, welcke die Dingeweide, die 
Liutgekäke, den Nerrselilag, die 8el>weikdrüsen 
usw. regeln.

Dss erkökte ^nsprecllen der Dekensnerven, des 
vegetstiven lVervens^stems, Kei der Drsu kst sicker- 
iiek in der ständigen Reirung in der 2eit der Oe- 
sekleektsreike ikre Orsseke. Mird doek der Kör­
per der gesekleektsreiken Drau in jedem einreinen 
Nenstrustionsr^kius akweckselnd von rwei einan­
der entgegengesetrt wirkenden Hormonen (dem 
Oesekieekts- und Oeikkörperkormon) üker- 
sekwemmt, woru nock eine Reike anderer, auk dem 
Omweg llker den Hirnanksng ksid vermekrter, 
ksid verminderter Hormone kommt. Din Kroker 
Veil der Hormone keeinklukt die Dekensnerven 
und iäkt sie so nie reckt rur Ruke kommen, Menn 
Kei einer Oruppe von trauen sciion die verkäitnis- 
mäkig noek geringen 8ckwankungen des Dormon- 
spiegeis wskrend der Oesekieektsreike die Dekens- 
nerven und die von iknen skkängigen Funktionen 
reiren, ist es nur ru I»egreiklick, dsk eine so 
mäektige Umstellung der Hormonisge wie im 
Meeksei kier einen Rsttensckwanr von Lesckwer- 
den naek siek riekt. Diese ^ukkassung der Meek- 
selkesekwerden erkäiirt aus dem, was kiikt, ikre 
8tlltre. Die Meckselkesc k werden der 
Drsu lassen siek nämlick durek Din - 
verleikung der ausgeksllenen Oe­
seklee ktsliormone wesentliek lin­
dern. Oerade so sker auek durek Ns 6 ngk - 
men, welcke IedigIick die Reirksr - 
keit der Dekensnerven k e r s k s e t r e n, 
also durek nervenkeruliigende Vrrneien, Orenr 
straklen, Ladekuren.

Das männlieke Klimakterium.
Die Drsge, ok auek der Nsnn ein Klimakterium 

durckmaeke, muk riektig Keiljen, ok auek der 
Nsnn so regelmälüg wie die Drsu von Meeksel- 
kesekwerden keksllen wird. Vis die Ilrsseken der 
Meekselkeseliwerden, sind kestrulisiten: I. die er- 
kökte Leirkarkeit der Dekensnerven und 2. der 
krüske, die leiekt anspreekkaren Dekensnerven rei- 
rende Vuskali der Keimdrüsentätigkeit. — Drekken 
diese keiden Dsktoren kür den Nsnn ru? lVun, im 
allgemeinen ist die Reirksrkeit der Dekensnerven, 
die Daliilität des vegetativen IVervcms^stems, keim 
Nsnn nickt so Kock wie Kei der Drsu. 
8ckon im Lalimen des Normalen ist das Erröten 
und Drkiassen, das 8ekwitren inkoige seeliscker 
Erregung, die IVeigung ru Dingeweidekrämpken, ru 
Derrkiopken und was sonst nock in den Mirkungs- 
kereick der Dekensnerven kälit, Kei Dräuen aller 
VItersstuken ausgeprägter. Dock gikt es gsnr 
sicker aucli unter den Nänuern Dersonen mit 
ükererreglisren Dekensnerven und meist seelisek 
ausgelösten Orgsnstörungen. 8ie stellen jenen I^p, 
der als „D er Ns n n von k ü n k r i g" kesekrie- 
ken wurde, der an Depressionen leidet, an l^eur- 
astkenie, an Leklemmungen und Lerrsngst, nickt 

ruietrt am nervösen Derren. Der kerükmte wiener 
Derrsperialist Drokessor Menckeksek Kat die­
sen l^p des ,Mannes von künkrig" in einem Lück- 
lein trekkend kesekrieken, okne aker darum die 
Dxistenr eines mäuulieken Klimakteriums ru Ke- 
ksupten. Vueii das Lild, das Nendel, der erste 
Verkeekter der männlieken Meekseljslire, entwirkt, 
entsprickt der gewöknlicken lVeursstkenie, die we­
der keim Nsnn nock Kei der Drau an ein kestimm- 
tes VIter gekunden ist. IVickt nur keim Nann von 
künkrig kndet man die Meineriiekkeit und Rllkr- 
seligkeit, die reirkare iXervensekwäcke und die 
Dekenssngst. 8ie sind weder 2eicken des Mecksei» 
nock Meekseikesckwerden, wenn sie auek oker- 
tiäelilick dem 8eelenrustsnd von Dräuen im Kli­
makterium gleieken. Der Vergleiekspunkt, das 
Oleieke kesekrsnkt siek aker aussekliekliek suk die 
Dekererregkarkeit der Dekensnerven, die auek 
sonst vorkommt und nur einen Daktor der Meek- 
selkeseiiwerden der Drau darstellt.

Leim Nsnn kälit ja das ewige Vuk 
uudVk derDormonwvIIenkort, das die 
lXerven der Drau kür die gsnre 2eit der Oe- 
seklecktsreike in 8cliwangerscllskt, Oekurt, 8tillen, 
Nenstruation reirt. Okne die sekarken Nousts- 
pausen, die im Körper der Drau Kei der Direikung 
okwalten, werden keim Nann in stetem 
DIu 6 die 8 s in e n r e 11 e n gekildet. Okne 
rk^tkmiseke 8eliüke, oline allmonatlickes 8ekwsu- 
ken 6ie6t der Lorn des Hoden kor mones 
gieiekmäkig und ungestört. Oieiek- 
mäkig und ungestört runiindest voll dieser 8eite 
lier können die Dekensnerven und die iknen unter­
stellten Organe arkeiten. Menu dann der Nann in 
das VIter tritt, da das Hodenkormou versiegt, stöLt 
dieser Reir nielit «uk so „verkrsueilte" und llker- 
reirte Dekensnerven wie Kei der Drau im Klimak­
terium. Vkgesekvu von den wenigen, nielit mekr 
rur l^orm ^älilenden Nänuern, die von vornkerein 
— wenn inan so sagen dark: — nervöse Dekvns- 
nerven liatten, krsuclit darum der ^uskall der 
Keimdrllsentätigkeit keim Nann keine ^eeksel- 
kesellwerden aussiulösen.

Ist dock auek an Nänuern, die noek in der 
Vollkrakt des Dekens inkolge Krankkeit, Verletzung 
oder Operation ikre Hoden verlieren, in der Regel 
niekts von den Lese II werden de» 
„künstlieken Meekseis", wie sie in ent- 
spreekenden DäIIen Kei der Drau käukg suktreten, 
ru merken. 8elkst danil slso, wenn die Dunktion 
der Dortpllanrungsorgsne keim Nsnn so krllsk sk- 
reiljen würde wie Kei der gleieksltrigen Drsu. 
könnte es keine ekarskteristiselien Meekselke- 
sekwerden geken.

Das ^KKIingen der Ilodenkunktion.
Mie stellt es sker dsmit keim Nann? Oikt es 

Kei ikm eine steile Klimax der Keimdrüsenkunk- 
tion, wie sie siek Kei der Drau so sinnkällig im Vus- 
kleiken der monatlicken Regel als Neicken dakür, 
dalZ nunmekr keine Direllen mekr gekildet werden, 
äukert? — Die Drage ketrikkt den Dünkt 2 der 
Meekselkesck werden. Die Tätigkeit der Keim­
drüsen rerkällt keim Nsnn und Kei der Drsu M 
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^^voi ^ukgaken, 8ie krsvugung von kortpllansungs- 
rollen (kisellen, ksw. 8amenseIIen) un8 die ?^k- 
son8orung von Oormonon. 8omit äulloro um! innere 
8ekretion. 8ei8o erlöseken Kei 8er krau innerkalk 
einer Kursen Krist. Im Oegensats 8asu erkolgt 
keim IVI a n n ein a 11 m ä II I i e k e s, gIei - 
ton 8 os kkIingen Keiller K o i m 8 r ii - 
s e n k u n k t i o n e n. In einem illlialtsreieiien Vor­
trag in ller wiener urologiseken Oesollsellakt iiker 
8as kroklem lies männlielivn Klimakteriums („wie­
ner kliniselie V^oekensellrikt", IVr. 37/38, 1936) 
külirt krokessor V. O I u m entgegen 8er Lokaup- 
tunx von Vaerting, llersukolge tlie kunktions- 
aknallme 8er kortpOansuilgsorgano keim Mmn ke- 
sellleunigt erkolge nn8 8er Uann 8allor vom Kli­
makterium stärker tangiert wer8e, 8ie anatomi- 
sl Ken ksntersuelilingen von 8. kxnvr an. kxner 
untersueilte 8le Oo8en voll alten lVlännern auk 
ikren Oelialt an 8amenseIIen un8 kan8, 8ak 8ie 
k i I 8 u n g 8er 8 a m e n s e 11 e n Kis in 8 as 
köeliste Iter ans uli alten p k I e g t. 8o 
^vurtlen in 8en Oo8en von 60- Kis 70jäkrigen IVlän- 
nern in 68,5 krosent, von 70- Kis LOjäkrigen in 
59,5 krosent, von 80- Kis 90jäkrigen lVläilneru in 
48 krosent reielilioll 8amenseIIen naokgewiesen. 
kvi 8er krau kommt es in 8en ontspreellenllen 
Altersklassen iikerkaupt niekt melir sur kiI8ung 
von kisellen.

^ker anell 8ie sweite kunktion 8er Keinilirüsen 
erstreckt siell keim IVI a n n im Oegensats sur krau 
<ns köekste I t e r, 8ie krseugung von 
0 e s e li l e o ll t s II » r m u n in 8 en Keim- 
8 r ü s e n. ks gikt ein siekere8 Vertaliren, um kest- 
^ustellen, ok 8ie Keinilirüsen noeli ausreieken8 Oe- 
8ekleclit8kurmon aksonllern o8er ok ikr Oormon- 
'luell sekon versiegt ist. ^enn nämliok 8ie innere 

8ekretion 8er Keim8rüsen naeklällt o8er au8källt, 
seist eine kegelung 8es Oirnankanges ein, 8er sein 
iikorgeor8netes Oosekleektskurmon in ükerau8 gro- 
Ken Mengen akson8ert, so 8all es in keträektlieken 
Quantitäten mit 8em Harn ausgesekie8en wir8. Oie 
.^lenge 8es ketrekkenllen Oirnankangkormones im 
Harn killt siell in kierversueken genau kestimmen, 
lla es in jugomllielien kieren 8urek 8ie ^ukurke 
lung 8er Keinnlrüsen kriiilroite liervorrukt. Lei ka­
strierten krauen un8 Nännern tin8et man stets als 
keaktion auk 8en -Vuskall 8er Keim8rüsenllormono 
8ie eliarakteristiseke Vermelirung lies Ilirnankang- 
kormones im Harn. Oies aueli Kei krauen jenseits 
«les V^eelisels — aker niekt Kei alten Män­
nern! ^uek 8ie Oormonkilllung 8er Keim8rüsen 
8auert somit keim Uann, wenngleieli in geringe- 
ren um! allinälOiel, aknelunen8en IVIengen im ^Vlter 
an un8 »las plötsliolie, vollstän8ige ^kreiken 8er 
IIo8eninkretion gekört (naek 8en einseklägigen 
Ontersuelumxen von Oesterreieker un8 
kl a m kurger in einem ^lterskeim) sur verein­
selten, llurek Kranklieit Ke8ingten -Vusnakme.

Krankllakte -Vusnalime somit, wenn siek keim 
IVIann eine almorme krregkarkeit 8es vegetative» 
8>stems mit einem raseken ^Kkall 8er Oesekleellts- 
kormone vereinen un8 8as IliI8 8er ^eekselke- 
seilwerllen erstellt. Oiese ^usnakmeu kestätigeu 
aker nnr 8ie Kegel, 8all es reguläre V e e I> - 
s e I k 6 s e K lv e r 8 e n keim IVI a n n n i e Ii t 
gikt. la, krok. Klum kommt in 8einer 8tu8ie su- 
mal auk 0run8 8einer eigenen urologiseken kr- 
takrungon su 8em 8eliluk, 8all 8er ganso Legritk 
8e8 männlielien Klimakteriums in siek susammen- 
källt null man gut 8aran tun wir8. in 2ukunkt 8ie- 
sen ^us8ruek su vermei8en.

>VZ886N >vir VON tlon Alornalmosptiäron?
^oell vor siemliek Kursor 2eit Ilielt man 8ie 

Sterne kiir koste Körper, 8ie mail siell nur von 
'Uner Oasliiillo umgellen liaeilte. Heute Kat wukl 
iikorall 8ie suerst von 8em 8eutseiien ^Vstropk^- 
«iker k m 8 o n aukgestellte uilll von 8em knglän- 
^or k 8 8 i i» g t n n ansgellaute ^nnukme gesiegt, 
4»k 8io 8tvrne, also auek 8ie Lonne, m ä e k - 

> ge 0 askäIIe sin8, 8ie 8urell 8io Nassenan- 
^'vliunx susammonxekalten ^vor8en, xväkreml 8er 
'lurek »Ke au6oror8entlieli koke komperatur xv- 
8toixertv 6as8ruok un8 8er 8tralilunxs8ruek 8er 
^Isssenansiolliinx ontxexvnwirken. ks ist klar, 8al! 
^'vi Oaskällen voll einer seliarken Ooxrensuilx 8er 
^^inospliäre Keino Ko8e sein kann.

Im xanson ist «liose Orenso 8a8urell xexokon, 
8aK 8io Oase «los 8torniunern kixen- 
-^katton Kaken, 8ie sie 8 u r o Ii a u s vo n 8 o u 
'' u s I, e k a il n t e n O a s e il untvrsekoi - 
" n. ^unäelist sinll sie als u u 8 u r o k s i e k t i x 

I'otraollten, so 8ak von ,Ior 8tralilunx, 8ie in- 
8er ilaoli Nillioneil Ora8 sälilenllen lempo- 

^atur eine uns unvorstellkuro lVIäelitixkeit liat, nur 
' in vorselivvintleiiller Ilruelitoil, ot>va 8er milliarll- 

ste keil, naell auken xolanxt. Oiese äukerst spar­
same knerxie^virtsekakt im Innern 8os 8terns er- 
möxliollt anell seine lange kokons8auer. Oie uns 
sicktkaro 8tralilung 8er 8terne stammt sum weit­
aus grollten keil aus 8er äulleren 8okiekt 8er 
kkotospliäre, mit 8er man korkömmlioker- 
weise 8ie ^tmospkäre <Ier 8terne keginnen lällt. 
8io liat nur eine sellr geringe Oioke, koi 8er 8onne 
etwa 27 km, un8 lliesoin Omstanli ist 8ie solloinkar 
Slllarko Legronsung 8er 8onno su llanken. 2ur kr- 
korseknng 8er kliotvsplläre 8ient namentlioll 8er 
Omstan8, 8a6 8as 8onuenlielil vom Iian8 8or 8on- 
nenselloiko weniger intensiv un8 inskeson8oro 
ärmer an Klauen un8 violetten 8traklen ist als 8as 
kiekt 8er 8nnnonmitto. Ou inkolgo 8er 8lmnonrota- 
tion llauerntl 8er 8onnenran8 in 8ie Nilte kommt 
nnll umgokelirt, kann «lies unmögliel, an 8on 
8cliiellten solllst liegen. Oer 0run8 ist vielmollr 
8or, «lall »las kiekt vom 8onnonran8 sokräg su uns 
gelangt, somit, wenn es aus tiekeron kliotospliäron- 
sekiekten stammt, eineil längeren eg in 8er kko- 
tospliäre suriieklegon mulk Oaller llriilgt in 8or 
Mtto 8vr 8llnilenselieil,e kielit aus tiekeron 8okiok- 
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ten 2U uns als SIN 8onnenrsnd. Vir können datier 
die aus den versekiedenen Oökenlagen stammen- 
den 8tralilen trennen und so keispielsweise selilie- 
ßen, daß die Temperatur innerkslk der kko- 
tospkäre 6 ei der 8onne von innen naek 
au6envonetwa7000kl82u50000rad 
a 6 n i in m t. iVlau ersieiit Kierau8, daß man nur 
mit einem gewißen Vorkekalt von einer kestimm- 
ten Temperatur der straidenden 8ekiekt spreeken 
kann. ^ueli Oruek und Oiekte ändern sieli in der 
dünnen 8ekielit der kkotospkäre selir selinell.

Oie Oiekte der Oase in der kkotospkäre ist 
rwar gegenllker dem 8terninnern stark verringert, 
sie ist aüer doeli nooli so groß, daß von einer un- 
gekinderten 8traklung der einzelnen Atonie keine 
liede sein kann; diese keeinßussen siek vielmehr 
gegenseitig selir stark, und infolgedessen ist die 
von ilinen ausgesandte 8tralilung älinlieli, wie wir 
sie von festen Körpern kennen; sie entliält alle 
Wellenlängen und ergikt ein stetig ausgekülltes 
8pektrum. Oierdurek unterselieidet sieli die 
Okotospkäre von der alsdann weiter naeli außen 
folgenden sog. „u m k e k r e n d e n 8 c Ii i e Ii t". 
Hier sind die einzelnen Atonie so weit voneinander 
entfernt, daß jedes die ilim eigentümlieke 8tralilung 
aussendet und infolgedessen im 8pektrum Oinien 
liefert, wie wir sie von irdiseken koekverdllnnten 
Oasen kennen. -^ker da nun glviekneitig die Tem­
peratur der umkelirenden 8eliiekt im Vergleiek 
rur Okotospkäre selir stark naeligelassen Kat, ver­
ringert siek aueli die 8traklung. Infolgedessen fan­
gen die Atonie die stärkere von innen kommende 
8trsklung aut; riwar kekalten sie die so ver- 
seliluekten 8traklen niekt Kei sieli, sondern entsen­
den sie sofort wieder, aker niekt nur in der Hiek- 
tung auf uns ru, sondern völlig gestreut, naek allen 
8eiten. Infolgedessen gelangt nur ein sekr kleiner 
keil der 8trsklen in unser ^uge, wir seken das 
I-iekt dieser Wellenlängen außerordentliek ge- 
sekwäekt, es entsteken die kekannten dunklen 
kraunkokerseken Linien, Välirend also 
die Onergieverteilung des stetigen Untergrunds des 
8ternspektrums uns 8eklüsse rieken läßt aut die 
Okotospkäre, geken uns die dunklen Vksorptions- 
linien Reekenseksff von der darükergelsgerten 
„umkelirenden 8ekiekt". Oekrigens sind die „Li­
nien" niekt streng linienkörmig, die Lestimmung 
ikrer Lreite sowie ikres „seliarken^ oder „ver- 
wasekenen" Okarskters maekt einen wieiitigen 
Veil dieser Ontersuekungen aus.

Von großer Viektigkeit für die Kenntnis der 
umkekrenden 8ekiekt sind die I?orsekungen des in- 
diseken Ok^sikers 8 aka geworden. Oie Atonie 
desselken Elements senden niekt immer dasselke 
8pektrum aus; Kei Koker Temperatur und gerin­
gem Oruek verlieren die ^tome eins, 2wei oder 
selkst noek mekr ilirer Elektronen, — sie werden, 
wie man sagt, einfaek »der mekrfaek ionisiert, wo- 
durek siek das 8pektrum vollkommen ändert. Hat 
man nun eine Vkeorie, in welekvr Veise die ein- 
taeke oder mekrkaeke Ionisation von Temperatur 
und Oruek alikängt, so Kan» man aus der ^n- oder 
^kwesenkeit von kinien des einfaek oder mekrkaek 

ionisierten Elements 8eklüsse auf die Temperatur 
und den Oruek der das kiekt aussendenden 8tokke 
riieken. Kino» V^nkalt kür die kiektigkeit wird es 
kedeuten, wenn sieli Kei allen vorkommenden Ele­
menten derselke Oruek und dieselke Vemperatnr 
ergikt.

^tuk die umkekrende 8ekiekt folgt noek weiter 
naek außen die Okromospliäre. Dekor sie 
wissen wir Iiauptsäeklieli durek die Ontersueliun- 
gen Kei vollständigen 8onnen6nsternissen Lesekeid. 
Dinen ^ugenkliek nämliek, kevor siek der klond 
gänLÜek vor die 8onnensekeike sekiekt, wird er die 
alleräußersten 8ekiekten, ekvn diejenige der Okro 
mospkäro kreilsssen, so daß wäkrend dieses -^ugen 
Idieks nur Kiekt der Okromospliäre 2U uns kommt. 
Vegen des kktrartigen ^uktauekeus dieses kiektes 
nennt man das von ikm entworfene 8pektrum 
auek „D Iasll-8pektru m", d. k. 8 Iitr 
Spektrum.

Vus seiner Ontersuekung wissen wir, daß sieli 
die Okromospliäre Kis 2U erstaimlieker Oölie er- 
streekt, Kei der 8onne etwa Kis ru 14 000 km, also 
reiekliek der Oröße des Krddurelimessers. Oa die 
die Osse rurüekrüekende 8ekwerkrskt auf der 
8onne 28mal so groß ist wie auf der Orde, so ist 
es ga»2 ausgeseklossen, daß es nur das ^usdek- 
nungskestreken der Oase ist, das sie so weit naek 
außen treikt. Vesentliek ist vielmekr der 8 trak - 
lungsdruek, in diesem Kall der Oruek der 
jenigen 8tralilen, auf weleke die ^tome anspre- 
elien, also deren Vellenlängen sie aussenden, und 
damit stellt die Zusammensetzung der Okromo- 
spkäre im kinklang; denn sie kestekt im wesent- 
lieken aus Wasserstoff und inskesondere, namenl- 
liek in den kökeren 8ekiekten, aus lOakium, dessen 
Oauptlinie gerade im 8onnenliekt kesonders stark 
vertreten ist. 8iekerliek werden gelegentliek auek 
Ival^iumatome in den freien Veltenraum getrieken. 
der in der Ist von einer Kalkwolke erfüllt ist. 
Allerdings Kaken andere 8terne eine ganr andere 
Temperatur als die 8onne, so daß der Orund für 
eine kesondere Oevor^ugung gerade der KaOium 
stome kier kortkällt. Vker deren Kimen sind für 
unser ^uge kesonders günstig, und daß dies der 
Kall ist, kängt wieder damit raisammen, daß siek 
unser Vuge gerade am 8 onnenIiekt ge- 
kildet und entwickelt Kat.

Vußerkalk der Okromospliäre folgt dann die 
8onnenkorona.

Venn sieli auek unsere Darlegungen in erster 
Kinie auk den uns am Kesten kekannten 8tern, die 
8onne, stützen, so sind wir durek den Vergleiek 
des 8ternspektrums mit dem 8onnenspektrum doek 
in der Kage, die krgeknisse aueli auf die 8terne 
ükertragen ru können. lVur ein reekt kleiner 
Oruekteil der 8ternspektren reigt eine kigeutüm 
liekkeit, für die siek im 8onnenspektrum niekt« 
^eknliekes kndet, nämliek l»elle kinien, Dmissions- 
linien, die merkwürdigerweise Kei den aller- 
keißesten und den allerküklsten 8ternen vorkom 
men. Or. O. K
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Lin Lisoli 

mit Deinen

Dilil 1 (links). Di r ,.LIo4oiinuu8"-Li8ok (Duiloli- 
8vito). jVIun siokl ilio Iiumlülmliolioi» kloinon 
Vor«!, i ilttssen nml <!io «lurkt n Dinloitlossen, 
mit «Itnen or iil»or «lon ^loores^rnttd Sj)u/.ioi1

Dilt! 2 (rookts). Diiokon 4es „Llo4orinuu8
I isokos. Dio ßruukruimo Lur!»o <Ier OI»orOüoIio 
nn4 <lio V^irltolkuooliou llos i»!u11^o<li iioklon 
Xöizrors llonloi» uns oinon Lisek Kin, 4or uni 

^looi os^i imdo loln

Der liier nligelnldete Liseli Irominl i» den Küsten- 

8evri88er» Ostindiens, nord^iirts dis k'loridn vor; er 
Aeliört in die ksinilie Nsltliidse; der I^snie I e - 
«I e r in n u 8 l i 8 e Ii" ist die Lelier8etrung der eng- 
lisvlien LeLeielinung „luit Ü8li". Nerlrviürdig i8t seine 
Vrl der Lortliervegung. Nit seinen „Leinen" (dns siinl 
umgestnltete stuliile Llossen) mnrseliiert der Liscli init 
idirveeliselnden 8eliritten iilier (len sündigen Orund. 
^-nielnniil stöllt er 8ieli uueli vor^ürls init einem 
^leivlirieitigen 8eldng der lieideu Liiiterllosseii, vroliei 
uvim Vorv iirtsgleiten die 8vllii'»n/.llnsse seitlivliv 
8eliwimml>eivegnngen niuelil.

Lie einlleiiniselieii Ziselier lullten ilin irrtiimlielier- 

Lrusttlossen 8etren 8ieli in eiuein inirel un die 8elinl- 
tergürlellrnoelien im, sind svliriig useli nuken gerielitet, 
und inun erliiell 80 den L i n d r u e Ir eine 8 LIl­
li 0 e 11 g e I e n li 8. Lie lileineren r,»s der LiHer8eite, 
iilier vor den 8ru8t6o88eu liegenden Lmieli8o88en 8elien 
iiliulieli uu8. Lie X i e in e n ü s s n 11 n g e n 8ind 8elir 
lilein. Oie ^uxen 8ind iiseli den 8eiten xerielitet; die 
Auiure Lunt i8t mit Xnoolienlrörperelien Ledeelrt. ^Xns 
der OI>er8eite 18t der Li8eli liluljxiiiii, uul der Lnler- 
8eite röllieli. Lie I^i8vlie werden Iii8 ru 30 ein I»n^. 
IXiiliere8 ülier L e I> e n 8 v e i 8 e und L 0 r l p s l u n - 
r n n A die8er Li8clie i8t n i v I> t I> e lr » n n t.

^ei8e tür giLi^, und er rvird de8lii>Il> von 
>linen niclit sn Lund xelirselit. Viie Lros. 
Dr. 8 e I> u u I< e n I> e e Ir von «ler I^i8elie- 
keil,iolo8i8eli«n ^liteiluux de8 2ooloxi8vlien 
^t8gt8in8titut8 in Linnliurg ui>8 mitteilt, i8t 
die8er Li8el> ein Lodeuli8eli, iler 8iel> 

l ü n <1 i ii u s d e in 6 r u n d u u l I> ii I >. 
^kr Körper i8t I101 iieunliil 8elir 8li>rlr ver- 
I'reitert. Vom vorderen 3 eil dr>8 Kupse8 
'>>8t ein 8pilii iruliiuseuder liinxer Lort8Utr 
"Ueli vorn. Ler Nuuil i8t verliiiltui8iniil.ük 
^lein. /vi8elieu dem Nuud und die8ein 
> urt8ulr iindel 8ieli eine Lrulie; in die8er 
"^8t ein 1° u 8 t 0 r ß i> 11. Lureli d»8 uiiße- 
^öliuliel, ver^rölierte 8eliulterx;ürtel8lrelell 
''liulten die Lru8tllo88en ilirv eißenurlixe 
'^8lul, und 8leIIun^. Lie 8lriililen der

Lilli 3. Oer Iedernum8"-k38el>, ein Leivoluier der /.entriiliuneriliuniselien 
lind lvuluuiiselieii Neere. Lr ist ein eeliter I^iseli, rvimdert iilier >vie ein 

Vierfiiljler iilier den Meeresgrund
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Oie Llektro-OrAel
Von DDlX8I )VILXD, Oewerhestudieurat an 4er Oewerhescliule Zwickau.

I il el,en 4er Dntwicklung 4or DumDunktechuik 
ging 4er Dau von Nusikinstrumenten einher, deren 
I onerzeugung uns elektrischem Mege erlolgt. Die 
moderne DIcktrouenröhre, 4ie es gestattet, Däne 
verschiedener 8chwingungszahlen ur>4 Oliurukte- 
ristik zu erzeugen, sie aher auch klanggetreu 2» 
verstärken, gal, hierzu 4ie Orundluge. ^uk 4iese 
V^eise sind 4er „^eo-Deehstein-DIügel", das „Drau- 
tonium" und andere Instrumente*)  entstunden, 4ie 
zum Veil uueh hei Dundkunkülicrlragungen zu Iiören 
sind. Diese Instrumente zeichnen sieli vor ullem 
4uroli grollen X I u n g I a r h e n r e i c h t u m nn4 
vielseitige V^usdrueksmöglichk eiten uns, 
wohei uher die Individualität 4es 8pielers voll er- 
Iialten lileilit. 8ie sin4 also mit elektrischen XIu- 
vieren un4 ähnlichem nicht zu verwechseln. Ls sin4 
keine Automaten, son4ern sie werden von Neu- 
schen gespielt. Der Unterschied ist nur 4er, da« 
>Iie XIungerzeugung lieine mechanische, son4ern 
eine elektrische ist. Vmeh vom Nusiksachverstän- 
4igen sin4 4iese Instrumente hereits als selir wert- 
volle Erweiterung eines Oreliesters unerkannt wor- 
«len. Lin weiterer Vorteil 4er elelrtriselien Nusik- 
instrumente ist, da« sie vor einer beliebig 
grollen ^uhörerschalt verwen4et wer4en 
Irönnen, weil ihre Darliietuugen unmittelliar 
durch Dautsprecher zu Oehör gekracht 
werilen, oline erst 4en Dmweg üher ein Nikroplion 
zu lnuchen. Im Iolgen4on soll nun 4ie V^irkungs- 
weise einer von 4er Birins Vielte entwielielteu 
DIektro-Orgel geschildert wer4en. Diese 
Dirmu ist auk 4em Oehiete 4es Dunes von Orgeln 

*) „Dmsoluiu" 1931, »«kl 42; 1932. Nvki 50; 1933. »eit 35.

MIO 1.
8eIi»Ilt>iI<I <ler 
»euoi 1,i«i>i- 

lonnrAel 
Duriinter

8rävvin8uiiA«- 
lturve eine« 
iilsrinetlen- 
lililNß» unO

»leren 2erle- 
AUN8 in 

Orunll- und 
O6ertöne 

(untenl

mit Dkeiken welthekannt. V^enn sie nun also aucli 
eine DIektroorgel lronstruiert liut, so ist dainit 4is 
Oewälir gegelien, 4ull 4iese in klanglicher Dezie- 
liung un4 8pielweise vollkommen 4en Erwartungen 
entspricht; vor kurzem wur4e eine derartige Orgel 
in 4en Xonzerträumen 4er berliner Dliilliurmonie 
/um ersten Nule vorgekülirl.

Dild I zeigt 4ie prinzipielle Anordnung 4er ein 
zelnen leile 4ieser Orgel. Nun sieht in 4iesem 
IliI4e eine Dutterie, in 4eren 8tromlir6is eine 
Dliotozelle h eingeseliultel ist. In 4iesem 8trom- 
lireis, ulso uueli 4urel> <Iie Dliotozelle, llielll nun 
von 4er Dutterie lier ein elektrischer 8trom. Unter 
einem elelitriselnm 8trom liat mun »lus V/uudern 
4er lileinsten elelitriselien Veilchen, 4er Dlektro- 
nen, durch »lie Drähte nn4 ^p,)urute 4es 8trom- 
lireises zu verstehen. V^ie inun von einem V^asser- 
strom spricht, wenn V^usserteilelien sieli in einem 
Dolire I»ewegen, so nennt mun 4us Landern 4er 
DIektronen 4nreli ,leii 8tromlireis elelitriselien 
8trom. Die Xralt (8punnung), welelie 4ie Olek- 
tronen 4nreli 4en 8tromlireis treiht, wir4 von 4er 
Dutterie erzeugt (die 8punnung ist mit dem V^as- 
serdrueli zu vergleichen). V^eil diese Xrakt und die 
Verhältnisse im gunzen 8tromlireis gleich hleihen, 
lileiht und« die Nenge »ler Elektronen, die in der 
8eliunde dureli den Diulit<iuersclinitt Hielten, d. l>. 
der elelitriselie 8trom, gleicli. Inders werden die 
Verhältnisse, wenn DicIit uuI die Dh 0 t 0 - 
zelle I ä 11 t. Diese liesitzt nämlich eine 8cliicl>t, 
welche die Dägensehukt liut, hei Deliclilung sellist 
Elektronen uuszusenden, und zwur um so mehr, je 
greller die uuk diese 8chicht lullende Diclitmenge 
ist. Die elelitronentreihende Xrakt der Dhotozelle 
(8pannung) setzt sich nun mit der 8punnung der 
Dutterie zusummen, so du« jetzt um so mein 
DIektronen »lurch den 8tromlireis llieken, je stär- 
livr die Deliclitung der Dliotozelle ist. DereIek - 
irische 8trom seliwunlit ulso im Dh t!>- 
mus der D e I i c h t u n g s s e h w a n k u n g e n 
«ler Dliotozelle. Diese 8chwunliungen werden im 
Verstärker V verstärkt und dann dem Duutspre- 
cher zugelührt, welcher diese Dielitsehwankungen 
»ludurcli, »lull durch die 8tromändernngen seim^ 
Nemhran in 8ehwingungen gerät, in 8chuII um- 
wundelt.

In Dild 2 sind die charakteristischen lon- 
schwingungen eines Iones von irgendeinem Nusik- 
instrument durgestellt. Oelingt es nun, den elek­
trischen 8trom im Dhotozellenstrvmkreis zu den 
gleiclicn 8cliwingungen zu verunlussen, so gilit der 
Dautsprecher lüne von sieli, die vollkommen dem 
Nusikinstrument gleichen, dessen 8ehwingungen 
in Dild 2 dargestellt waren. Om dies zu erreichen, 
helindet sich auk der Vielte des Notors N )D>'^ 
eine 8cheihe 8, in welche lichtdurchlässige zacken- 
körmige Oekknungen eingearheitet sind. Von einer 
unveränderlichen Dichtquelle D, deren Dicht durch
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Ikild 2. ^iniselinitt »ns einer I »nsellvilie der lieluelelrlrisclien 
Orxel. Lr ^eißt di« vvrseliiedenen ^onliölien nnd XI»nj;k»rI>en

die Optili () sellarl gellündelt wird, lallt nun der 
Bielitstralil durell die ^aolieil der 8elleiiie 8 unk 
die lielitemptiudlielle 8eliielil <Ier Ollutorelle B. 
^ird die 8elieilie dureli den Nolor gedrellt, so kal- 
len entspreclieinl den ^aelienliölien verscliiedene 
Oielitmengen uns die Oliotorelle, und dadureli 
schwankt der 8troni iin 8tromlireis ini Illi^tlimus 
der 2aelcenkorm. Oer Bautspreeller gil>t einen Ion 
nieder, weleller durell die ^selren der 8elleille 8 

liervorgeruken wird. Hallen die /aelien nun eine 
solelie Korm, dak der 8trom naell der Kurve Bild 2 
seliwanlrt, so ist das gesteelite 2iel erreiellt. IVIan 
Iiört ini Oautspreelier einen ^on genau so, als oll 
er von einem Instrument Iiervorgeruken worden 
wäre, dessen Konseliwingungsllild Hild 2 wieder- 
UlUlt.

eil nun a u e Ii von Orgeltönen die 
8cllwingungsllilder Ileliaunt sind, Ilvsitrt die Olek- 
troorgel inelirere 8elieillen 8, unk welelie in lion- 
isentriseller Korm die 2aelienliilder verseliiedener 
Konliölien einer Or^el ein^eiirl»eitet sind. ^Vlle 
diese 8elieil>en werden von einem ^emeins-tinen 
Notur itn^etrielien. Oer 8pieler spielt nun unk einer 
ffleielien l'ustiilur wie I^ei einer Oteikenor^el. Oureli 
Orüelien der Hsten Iivtrili^t er einen Llelitro- 
mrtAneten, welelier die Unppe O »nrieltt, und do- 
dureli den Oielitstrslil dureli die ^selcen, die die­
sem 4on entspreelien, Irei^ilrt. Oer 4on ertönt im 
Osutspreelier. Oie Klappen O der niellt gedrüeli- 
ten Lasten lielinden sieli im ^/e^e der Oielitstriili- 
len und Iialten sie von der rm^eliöri^en 2»elien- 
selieiöe uild der Oliotonelle <d>, so «I.il.l diese ^nne 
nielit entstellen. Oie Olelilruor^elllestelit 
demnitel» aus in e li r e r e n 4^ » n s e li e i ll e n 
mit gemeinsamen ^tutrielismotor, melireren Oielit- 
<iuellen, optiselien Oinsen, Llelitromagneten init 
Klappen, einer Oliotoaelle, einer Batterie, einem 
Verstsrlrer und einem Kautspreeller. ^uk diese

^^8 j, Iti.. VeIlr-t.i<-I>II»n-OkKeI verlvenclet, älinlitdi dem l'onölm, ein elelili ooptiselie« Velsulireu kür die Klan^erreiißiinst. 
t.i„Ii8 vom Lpieltiseü: der Lrlnnier Ldlvin ^elte (X) mit seinem Nitnrüeiler ^illielm I'ssl.t
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liilil 4. Li»K<4»i»l«!> I»rvit8lrulllei><l«r I.iiiilspivibvi

Vi^ei8e kann Nu8ik wie Kei einer Dleilenor^el er 
rreu^t werden.

/^n clor seliun ein^an^8 erwähnten Nn^Iielikeit 
der Darliietun^ vor kelielii^ vielen ^uliörern 
kvnnnt noek der Vorteil liinru, dak die Llektro- 
or^el dureli I'ortlall der Dleilen w e 8 e n t l i e k e 
Iiauiner8parni8 ^e8tattet.

Drwälint 8ei noeli, dak inan aul die8e V^eise 
8elli8tver8tändlieli »Ile In8trumente „naolialnnen" 
kann. 1^8 koinnit nur daraul an, drill inan die 
^aekenliilder der 8elieil>en 6nt8preeliend den Von- 
8eliwin^un^8l»ildern der ver8eliiedenen In8trulnente 
korint.

^Välireinl die „VVelte-Llektroor^el" (Ililil 3) die 
dein Daut8preelier raißelülirten elektri8elien 8trom- 
8eli wank linken dureli Dielit8el>wankun^en kervor- 
rult, xelit Dr. O8kar Vierling (8ild 6) lieim Lau

o

ZflOmquslle

o
llScltvl

--------- —
IlSNSfol'MLkOI'

LumVelslÄi'lVs'

8einer elektri8elien Or^el ^anrr rindere V^e^e. Dr 
lienutüt Lur Lrreu^un^ der 8eliwin^unßen eine 
0 I i in in r ö I> r e in V e r I) i n d n n in i l 
eine in Konden8ator und V^ider8tand 
naoli der 8elialtunß Lild 5. Dnter einein Konden- 
8ator ver8telit lnrrn rwei elektri8eli voneinrrnder 
getrennte NetallkeläAe. Dr Init die Kli^en8elialt, 
^rökere Llektri2ität8inen^en in 8ieli auk8peieliern 
ru können. Nun 8prielit voin IH8unß8verinnAen 
(Kapariität) ein«8 Konden8ator8 und ineint damit 
8eine Lälii^keit, eine Aewi88e Nen^e Dleletririiril 
in 8ieli uulrunelnnen. I8t dr«8 Dri88un^8verinöz»en 
Aroll, 8o leunn er eine grolle I^lvli4ri2itä48inen^6 
rrukneliiuen; iin rinderen drille i8t e8 lilein. Die 
Oliinmrölire i8t ein ^rr8^ekiill4er Olr>8l<oIIi6n init 
2wei Lleliiroden. Die Or»8knIIun^ i8t nurinrderwei8e 
ein elelitri8elier l8olritor, lülli rd8a leeine Illel<- 

tronen (8iroin) Inndureli. Lrreielii rilier 
die rin die Llelelroden Aele^te 8prni- 
nunA einen ^ewi88en V^erl^ 8o wird die 
Ou88treelee leitend, und e8 lliellt 8troni. 
Die8e 8t>r>nnun^ lieilll 2 ü n d 8 >> ri n - 
n u n A. 8inlet die 8punnunA uuk einen 
I,e8timmten ^Vert, 8o lükt die Or>8- 
8treelce keinen 8trom inelir dureli, 
wird rd8o wieder ruun l8olritor. Die8er 
8psnnunA8l>etrsA wird D ö 8 c Ii 8 p ri n - 
nunA Aenilnnt. Die 8troinsiuelle Irillt 
nun iilier den ^Vider8trind 8tr»iu in <Ien 
Kondensator llieken, 8o drill die 8^r«n- 
nunK an den Kleiniuen de8 Xonden8r>- 
tor8 8tei^t. Dat 8ie die Nölie der ^ünd- 
8pannnnx der Oliiuiurolire erreielit, 8<> 
xleielit 8ieli die Konden8ator8pannuuft 
ilureli 8troinklull ülier die Olirnnirölirv
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au8. Oakei 8inkt die 8pannung am Xonden8at«r Ki8 
xur KÜ8ek8pannung. Oie Oliminrökre wird wieder 
xum Oolator, uinl die 8troinciueIIe lädt den Xon- 
den8ator aut, Ki8 die 2ünd8pannung wieder er- 
reiekt i8t. Xun wiederkolt 8iek der Vorgang. 
8 t r o m 8 e I> w a n k u n g e n treten al8o auk, die 
üker den Kran8korinator dein Ver8tärker »nd dann 
dein k,aut8preeker xugelülirt uml dort al8 Von au8- 
ge8tralilt worden.

Oie 8ekwingung8xakl de8 8trome8 nnd damit 
die Vonköke kann man dnrelidieOrn^e 
de 8 Mider8tandk8 und Xonden - 
8 a t o r 8 k e 8 t i in in e n. Oin Vergloioli init einein 
Ma88orlieliäller und den 2ulvitung8rnkren 8oII rinn 
leieliteren Vor8tändui8 dio868 Vorgange8 angesiilirt 
werden. Oinom kleinen Ma88erl,oliälter (kleinem 
X«nden8ator) wird ilureli ein dioke8 kiokr (kleinen 
Midei8tand) Ma88vr I>i8 xu einem I>v8timmten 

a88or8tand (die8em Ma88er8tand ent8priel>t die 
^iind8pannung) xugelülirt. Oie8e OüIIuug i8t in 
kurxer 2eit inogliek. Oie 8» I»eme88enen Apparate 
(Mider8tand und Xonden8ator) erxeugen al8o eine 
8ol>wingung groller 8oliwingung8xalil (Indier 'Kon). 
I in einen grollen Ma88orkekälter (groller Xonden- 
8atur) dagegen dnrek ein <Iiinne8 Rvlir (grollet 
Miderütand) I>i8 xu dem gleielien Ma88ol8tand 
(^iiud8pannung) 211 liillen, i8t mekr Zeit orlordor- 
liek. Oie 8okwingung8xakl dv8 8trnmv8 I>ei einem 
grollen Xonden8ator und grollen Midei8tand i8t 
al8<> klein (tieser 1i>n).

Oie „V i e r I i n g - 0 r g e I" ke 8 itxt nun 
'n e k r e r e 6 Iiin in r ö Ii r e n mit xugekörigen 
Xonden8at«ron und Mider8tänden, welolie anI 
v v r 8 e Ii i e d e n e V 0 n Ii ö k e n einge8tellt 
8ind. Ourek Iletätigung der Ka8tatur wird die xu 
der gedrückten Ka8te geliörige Xonden8at»r-Midei- 
8I-md-6IiinmröIiren-Oinlieit ülier den Ver8tärker 
»üt dem Kaut8preclier verliunden und der 'Kon 
kürlmr. Oureli Klin8ckalten von Xonden8atoren und 
spulen mit KÜ8eukernen, 8iel>ketteu genannt, kann 
"lan die Kurvensarm der 6lektri8elien 8eliwingung 
>veitgekend verändern, 80 dall eine8teil8 der 

Ii a r a k t 0 r ein 68 Orgelton 8 erlmlten 
^'ird, anderenteil8 die X I a n g I ä r I> u n g in wei- 
^vn Orenxen geregelt werden kann. Oie Xin8ckal- 
'"ilg der 8iel,ketten xur Regelung der Xlaugkär- 
kung wird dureli Iletätigung xu8ätxlicl>er Uten 
""d Ilcgi8ter erreielit. 8iel,ketten keinen die Xon- 
(lvN8ator-8pulen-XomI>inationen dv8liall>, weil 8ie 

der Xoinlon8atoren iui<I der 
8pulen 8trnme I>e8timmter 
iclit durckla88en (au88ielien), 

8cliwingung8xal>len dagegen 
^nion kotiuemen Meg dirr8tellen.

nueli der Orolie 
iudun^sridd <Ier 

^'Iiwingung8r!»I>Ien
8tröme iindere

liilll 6. Di-. Oukui- Vii i ÜilLl, r (lt'r OrttlitOn-Oi-^i I,
xil>! Oi-^ui»i8l< ii iluroli ilu.8 ^Iit<!-o^Iioii den Liii^ul/. xn 

jeweils ^ewiiiiselileii elel^liiseli-ulvnsliselieii Klrni^srnl>eii- 
reßislei u von der 11 iliüne uns

Mie Kei der Melte-OIektroorgel i8t «ueli l»ei 
die8er Orgel dureli kortküll der kkeiken liiium- 
ei8p<irni8 erreiekt worden. Lken8o list 8ie ilire 
küliigkeit, vor 8elir vielen 2u8elmuern ge8pielt xu 
werden, 8okon I>ewie8en. 8ie wurde in Oerlin liei 
den rmliilllieli der XI. 0I^mpi8eken 8piele <iuk <Ier 
Oietriok-Lekurt-Hiikne veriin8t<ilteten ke8tk«nxer- 
ten verwendet. 8ie list dort 20 000 ^ukörern ilire 
Oürliietungen einwinidkrei xu Oekör gel>ri,elil. 
Xueli wiilirend der die8)iikrigen Iluudlunkriu88tel- 
lung luitten die Oe8ueker tiiglieli Oelegenkeit, 8ie 
in der klkrenkidle inu Xi»i8erdamm xu kören.

Aum 8elilull 8ei noek erwiiknt, drill die OIek - 
troorgeln ort8veründerliek 8ind. Oline 
grollen Xukwiind kunn iniin 8ie an diejenigen Stel­
len kringen, wo 8ie gerade gekrauekt werden. !^1il 
verliältni8inällig wenig klandgrikken 8ind 8ie dort 
8pielkereit aukge8tellt. Meleli groller knrt- 
8 ekritt g e g e n ii I> e r den kIeiIvn- 
» r g e I u !

uns doni sroien Dundld xnrüolrßo/.oßon wordon, !oi- 
' Ii. I! i Ii I (Zioniiikiag tiir Verxist»iig«siiIIe, 3. Ii<I., 

Hei zwei 8eH>>0uiur<Iver>o«4ie,> mit Xelioiiuüte (0,7 
' mji /eliultlirnern <0,7.3—1,0 p; 'llnülmm-

k«»ii,<> <Ii,, Dmvei-üiliitsklinik Itliimiter i. ß«ru>Ie 
^l> reoktz.eili^ retten«! eingreiten. 6. 8. 35/236

Die Deiduurrun«; von kolloider Drrinn- 
kolrle Irei V^einen
»oll Ä»f 6rnn,I Isngerer Xulturver.<ineke «Inrek .1 e!i II ü 

nii i e -V n d i- o s nnd O ri n d o n e i o LoIIudo <Iio 
Dildnnx von IVilrulon iin Dodon orlioldieli steigern ninl <Iri- 
lier liöliero Lrlrüfinisse irfitdnn (v^I. Dod. Insl. Invest. 
-Vpionoin. D<l. 2).

-wl>-
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NiI<I 3. ^lunn un« Nboile^iu un8 4er 
rilteren 8tein/.eil

Vor^eselüeliÜielie Nen8eIi6nrÄ886n r6^0N8triLi6r1
Von vr. vmoir

I^ireldor 4er ^ntbropoIoßiKeben Abteil« 

8oli»tlel vur^esokictitliolivr Vlen8client)'pen 8i>^en 

rleni Le8cliguer vvoni^. I7m clie Rs88en4^p<;ll tior 
Vor^rln^enlieii »uvll weiten 8ovöIIrerunj;8liroi86N 
Ivvnntlioii ru msdien, mÜ88vn rlio ?Ii)'8ioNnomien 
sils8ti8di rvlion8truier4 verclon. ^ir iisiien im I^u- 
Inrlii8tori8olien iVlii8vnm i» Vision ein oi^ono8 I^rrl»«- 
ruiorium lli«8er ^rt einAoridrtet, rl«8 von mir mnl 
Iio8g Xoilor ^eloitei vir6. Dio Rol<on8trnlrtion <Io8

lies iV-ltiii-Iiisloriselien iVIusvums in ^ivn

^Vesnllertiller8 von I^r» (itmpelle i«ux 8»int8 
(1^. I^slirvvioliel*) uncl cler I^rgn von Oil^rril- 
t ii r (R. Xollor) Loipen, klsl^! clie8« Non8oln;n 8iol> 
von lienen ^er Oo^onvvurt ^i>rnioIit80 8VrlrI< 
n n t e r 8 o Ii i o ti o n Imlnrn. De8on^or8 clio I^i rin

(I'orlsetrülNj; 8. 955)

Die in XIuininern Iieißefüßien IViinien 8iNkI <Iie iler 
liililnvr, velcirv <Iie X8,>se inollellieilen.

ItiI<I 4. i>ee r4Il« von Du Dliupvlle uux 8»i»l8, I>Ieu»,Ierlu! 
Irreis (r^It-8tein^eit)

liilil 5. Drun von (iilirulluv (^Il-8lein/ei>)
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Oili! 8. Kölner uu8 I ulln (I^.-Oe.)Oil,! 6. Oer alte ^lunn von (^ro- 
I^laxnon (^It8teinreit)

9 ^-lo, l<on6e, l»ern»unn u«8 l au an Oil,! 10. I' ruu von 1^fiol/»il an» an- Oil,! I I. Oömerin uu8 l^ulli» (I^i.-Oe.) 
»ler ?l»ava ^vilersee (Mittlere Lteinreit)

Unter KMtiUfe von ?rok. 8c!ilLLinksuken. Tllriek, mo^ellieri
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Hild 12. I un^olruido uns lXeu-Hni»- Hild 13. I unxol»ui<lin uns lXon-Kni»poi sdoid I^ild 14. noi (Iis< Iior doi inillloion 
^rersdork 8toii»roit uns Oroli-Hnx, 8otilosion

I^iot. I^noi(,no I^usolion
sturl» iin ^Itor von 76 .suliron. Li 4vuo I^oitoi dor 8luutl. 
Iin^sunslult in Huinlnir^ und ontdookto win/4^e I^1il<rooi^u- 
nisinon (Lieinonluiliöiiterolion, uncli I'uso6onse6e Xöl^orolion 
tzenunnl), uls <Iio I^rro^or llor ?oolion nnd Vuoxine.

I^rot. Nun»»« 8ivx1»ulin
leierl uni 3. Dexoinlrei' soinon 50. Oelrnrtslufi. 8eine I»u!in- 
lireetionclon -Vrlroiton ül)6r Iiönt^6nstru6Ion-8i)eI<trosI<oi>ie 
8»Iron ^nkseliln^ ül>er (Ion Ilun dor Storno. 8io^!»u!ln vvur 
liislior Professor dor 1*IivsiI< in I1i>sulu. Iin I<on»inondon 
.lulir 4xiill or die I^oilnn^ dos non^oßriindoton ^orsolinn^s-
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(k'orlseiüioiß v. 8. 952)

Von Oibrultur reißt 2Uße, die wir bei den Hotten­
totten wiederkinden. — Ebenso Lebren die 2üAe 
des k b o d e s i g - N e n s c Ii e u , dessen 8ebüdel 
vor einigen duliren in krobenbill, IXordrliodesiu, 
Sekunden wurde, Tüße, die bei den Kunß-Kuseb- 
müunern <Ier Kululiuriwüste in ubßeseliwüeliter 
Lorin wiederlrebreu. — Oie V^iederlierstellunß der 
kb^sioßnumie des ulten Nunnes von 0 ro - 
Nußnon (L. Orenrer) lebrt, dub dieses Indivi­
duum in seinem kussenbreis nicbt ut^piseb ge­
wesen ist, wülirend der urißnuekund dent- 
lieb den des m i t t e 11 ü n d i s eb - w e s t i - 
«eben kussenbreises reißt, und rwur in 
jener krüßunß, wie er besonders in Veß p - 
tvn wiederbebrt. Lei den liier ßesebilderten ke- 
Lonstrubtionen liundelt es sieb um solelie uns <1er 
ü I t e r e n 8 t e i n r e i t.

Lie mittlere 8teinreit bruelito wun­
dernde 4 üßer uns den versebiedensten (Meßen­
den in unsere Leimut. Lie keLonstrubtmn der 
rwerßlrukten Lruu, deren 8LeIett in Lßolr- 
wil um ^Vuuwilorsee ßekunden wurde und welebe 
II. Koller unter ^nleitunß von krok. 8elilußinliuu- 
ken, 2üriel>, rekonstruierte, reißt deutlieli, dub die 
k u s e b m u n n - Hottentotten - Kusse, 
die js trüber bis IXordukribu verbreitet wur, uueli 
in unserer Leimst ibre 8puren Iiinterlieü. Liese 
reißen sieb im wesentlieben im Oesiebtsbau. OI> 
diese LIeine Lruu wirLIieb bruuse Luure ßeliubt 
but, wissen wir nutürlieb niebt. Lußeßen reißt die 

plustisebe keboustruLtion über den urnordiseben 
8ebüdel uns Orok-Vinr in 8cblesien einen nor - 
d i s e l» e n 4 p der mittleren 8teinreit, wie wir 
ibm uueb lieute uoel» büukiß beßeßnen. — Lie 
VielßestultißLeit der so weit verbreiteten 
uordiscben Kusse reißen uueb die keLonstrub- 
tionen eines I u n ß o b u r d i s e b e n Nsnnes 
undeiner Lruu (L. Leese, L. LubrwieLel) und 
eines ^ibinßers »ns Ojeilvoll (O. Leßner), der 
unter Vnleituuß von krok. 8elireiner, Oslo, uus- 
ßeküiirl wurde.

Liniße keLonstriiLtionen neueren Lutums be- 
ksssen sieb mit kussent^pen uns der Vorreit 
Oesterreiebs. Lier sind durßestellt ein Nunn 
uus der 2eit der k u n d L e r u m i L (jüußere IXeu 
steinreit) uus ko^sdork IX. Oe. (L. Lnßel-Luiers- 
dork), der wob! der utluntiseb-mediterrunen Kusse 
unßvbürte, ein Nunn uus einer OloeLenbeebersied- 
lunß d i n u r i s e!» e r Kusse uus Luu un d. 
dbg^u IX. Oe., sowie ein k ö in e r u nd eine 
kömerin uus Lulln (L. Orenrer). Lie kereicb- 
nunß Körner ist liier niebt ßunr riebtiß, du es sieb 
liier um Vertreter der b o d e n s t ü n d i ß e n 
Lelto-ill^riseben RevölLerunß liundelt, die unk den, 
Lriedboke in LuIIn nm 350 n. Olir. bestuttet wnrden.

Nit ^usnulnne der IXeundertuIkundv und jenes 
von Lßolrwil und kliodesiu liundelt es sioli durcll- 
weß« um kll^sioßiiomien, die wir uueb lieute noeli 
in Nitteleurops untrvLen, und so liekern uns diese 
plustiseben kebonstrulitionen einen neuen Beweis 
kür die LuuerbuklißLeit des kussenbildes in unserer 
kevöllierunß.

ros. Lr. pliil. Keter Leb e wurde kür seine 
Lvrsebunßen uuk dem Oebiete des Nolebülbuns 
'ler diesjüliriße IXolielpreis kür Obemie verlielien.

Leb^v ist um 24. Nurr 1884 in Nuustrielit in 
^»Ilund ßelroren. 8eine wissenseliuktlieliv Liiukbubn 

in Lurrem kolßende: 8tndinm uii der deeb- 
Uiseben Loebsebule Quellen, dort uneli spüter 
^sistent kür NeeliuniL. kromotiun und Lubilitu- 
Lon in NUnelien l,ei 8ommerkeld uls ilessen 
Assistent kür tbeoretisebv kll^sib. — 1914 Leiter 
''er tlieoretiseben ^liteilunß des pIi^siLulisclien 
Instituts in Oöttinßen. 8püter Leiter des ßesumten 
»stituts (des Ileutißen I. kb^silruliseben Instituts). 
920 'Leeliniseliv Loebsebule 2ürieb. 1927 Lirebtor 

"es kb^siLuliseben Instituts der Lniversilül Leip- 
8eit 1935 LireLtor des nueb seinen klünen 

! ^liuuten neuen Kuiser-X^illielm-Inslituts kürkb^sib 
üerlin-vulllem.
lieble ist dureb die ßroke 2ulil seiner tbeoreti- 

ben Lelierlvßinißen und ,1er duruukbin »usßekülir- 
Lxporimentv lielrunnt, kerner dureb seine 

Nelivr und rusummenkussenden kerielite ülier sein 
^itsßeliiot und seine eindrueLsvollen Vortrüße 

^issenseliuktlielien Vußunßen. Lin besonderes 
^oliuktliebes Lreißnis wuren die von ilnn 

^unisiorten Vußunßen ü I> e r 8 periuI - 

ßebiete der N o I v L ü I k o r s e b u n ß, uni 
denen Lorselier uus dem In- und ^uslsnd über ilire 
neuesten Lrßebnisse uuk diesem Oebiet vortrußeu. 
Liese Vortrüße wurden ßedruebt und ersebienen 
jüllrliell unter dem Oe8umttiteI„Leiprißer Vortrüße".

Kei 8vinen 8tudenten und Niturbvitern wur er 
uukvr dureli die Vrt 8einer Lurstellunß der X^issen- 
sebukt I>eliebt und verebrt, weil er 8ieb eikriß an 
8tudenti8eben Le8teu beteilißte. Nuuelien LlL but 
er selbst uusßekübrt. Lie Oöttinßvr 8tudentensel>»kt 
und „die ulte LinL" wissen duvon ru errülilen.

Leb^vs wissenseliuktlielie Arbeit beseliüktißt sicli 
mit dem NoIeLülbuu und d e n K r ü k t e n, 
welebe die NoIeLüIe uukeiiiunder 
uusübe u. Lie8vn Krolilemen rüebt er mit den 
versebiedensten Nelboden ru Leibe.

Im dubre 1912 ßil,t er eine tbeoretisebe öeßrüil- 
«lunß des LuIonß - ii ii d k e t i t s e il e n Oe­
se t 2 e s , wunueb I>ei ullen kosten Körpern dus 
kroduLl uus ^tomßewielit und speriliseber X/ürme 
den V^ert 6 but. ^ueb die wenißen Vusnubmen 
von diesem Oesetr werden erblürt. — ^rlniten 
kolßsn Uber m o I e L u I u r e e I e L t r i s e!i e 
Leider in Ouseit und Llüssißbeiten, über iliren 
2usuinmenliunß mit den vun der X^uulsselien 
Kobüsiousbrükten, ül»er Vorßünße uii Obertlüeben
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und lllier den ^usammenliang xwisclien magneti- 
scllen und elektrischen Digenscliatten der Oas- 
molekllie. — ^us diesem Ralimen wächst als 
8ondergehiet die Betraelltung der Dlekrol^te 
lieraus, deren verschiedene Digensehakten siel» 
lieute auk Orund der Deh^e-Hllokelselien l livorie 
anscliaulich verstellen lassen.

Die Deitung des elektriscllen 8tromes in 
wässrigen Dösungen von 8alxen kommt dadurch 
xustande, daß die Moleküle des 8alxes unter der 
Dinwirkung der Nolekllle des Wassers xu einem 
Veil in elektrisch geladene Lruclistlleke, in Ionen, 
xerkallen. Diese Ionen wandern in der Dlüssigkeit 
unter der Dinwirkung des elektrischen Deides und 
gehen schließlich ilire Dadungen an «len Diektroden 
»6. Die Deitkäliigkeit Iiängt nun von der 2alil der 
xur Verkllgung stellenden Ionen iil>, und du inan 
die ^.nxalil der Nolekllle kennt, die inan in 
die Dösung Iliiieingehraclit hat, so kann man )etxt 
hereelinen, welcher Broxentsatx in Ionen xerkallen 
ist, d. I>. den Dissoxiationsgrad. Der Dissoxiations- 
grad läßt sieli auch iloell nach anderen Netliodeu 
Ilereelinen. Die verseliiodenen Vierte Leisten »Iler 
Unstimmigkeiten. — Dier külirten nun Deh e 
und 8 üekel <Iie Vorstellung ein, daß liei grö- 
keren Donxentrationen die Xräkte herllcksieh- 
tigt werden müssen, welelie die Ionen ver­
schiedenen Vorxeiclivns ankeinan - 
der a u s ll h e n. 8ie iieliindern sieli gegenseitig, 
und dadurch wird eine geringere 2ald von Ionen 
vorgetäusclit. Der Behinderung kann iniin durch 
die Dinklllirung eines „V^ktivitätskoekllxienten" 
Rechnung tragen. Dhenso Kani, mrni dureli Din- 
külirung eines osmotiselien Rvekllxienten dirs 2u- 
rllekhleil,en des osmotiselien Druckes liinter der 
auk Orund des Dissoxiationsgrades erwarteten 
Oröße lormiil erklären. — Dur dirs Vuktreten und 
die Oröße dieser Roekllxienten liekert nun die 
Deh^e-Niiekelsclie Hieorie die theoretische 8e- 
gründung.

Din weiteres, äußerst kruclltliares ^rlieitsgeliiet 
ist die 8treuung von RLntgenstraliien 
!ln testen, düssigen und gaskörmigen 8tokken. Die 
Netliode nur Dntersueliling der Kristall- 
Struktur von testen 8totken von 
Deh^e und 8el>errer wird heule wissen- 
schaktlicli und teeliniseli in grollen, Naßstahe. an- 
gewandt. — Vmeil I,eim Durel, gang von 
Röntgenstrahlen durel, Dlllssigkei- 
ten kand Delire regelrechte Beugungser- 
s c I, e i n u n g e n , wenn auch niclit so scluirte, wie 
sie hei testen 8totten dureli die regelmäßige An­
ordnung der ^tome iin Kristall liervorgeruken 
werden. 8ein Versuch ül>er die Beugung von 
Röntgenlieht an t^uvcksilheruherliäelien xwingt uns 
nu der Vnnalime, drill such in dieser Dliissigkeit 
die Atonie nicht ganx regellos geordnet 
sind, sondern hestimmte Vlistände lievornugen, 

deren Oröße Deh^e rechnerisel, aus der Vrt der 
Beugungserscheinungen rrl,leiten konnte.

uch Oase neigen vielkacli nicht dittuse 
8treuung, sondern Regelmäßigkeiten, die darauf 
scliliellen lassen, drill hestimmte Vhständv immer 
wiederkehren. Dies können nur die ^h stände 
der einnelnen Atonie im N o I e k ll I sein, 
die mrui rilso nun aus den Beugungserscheinungen 
mit den Deli^esclien Dormelu h e r e c Ii n e n kann. 
Nit dieser Methode gelring Deh^e die Onterscliei- 
dung voit nwei verscliiedenen Urteil Veth)dendi- 
clilorid, die siel, nur drrdurch unterscheiden, drill 
die Heiden Oldoratome an verscliiedenen Dunkten 
des Noleklllrests gehundeii sind (sog. cis- und 
trans-8tellung) und welclie die Ohemiker l»is drihin 
nocll niclit eindeutig der einen oder rinderen 
8trukturtormel xuordnen konnten.

^ut Orund von theoretischen Erwägungen ül,er 
die spexihscliv V^ärme der Dörper nuichte Deh^e 
1926 einen Vorsclilrig xur Erreichung 
tieterer Temperaturen, als man sie Ins 
driliiii ilurcli Verdrimpken von ßiissigem Helium 
erzeugen konnte*).  Der Vorsclilrig hestrind dririn, 
Oadoliniumsulkat stark xu magnetisieren und so­
weit ahxukühlen, wie es mit den xur Vertügung 
stellenden Nittel» möglich war und dann hei voll­
ständigem Vhschluß gegen ^Värmexukuiir von 
außen xu entmagnetisieren. Hierin» muß die Vem- 
peratur sinken, denn die gesamte hei der tivken 
Temperatur nocll vorhandene Bewegungsenergie 
der Noleküie muß siei» auk sämtliche vorhandene 
öewegungsmüglichkeitvn, von denen nun keine 
mein- hevorxugt ist, verteilen. Die Nettigkeit der 
Bewegung, d. i>. die leniperatur nimmt daliei al,.

*) Vxl. „Din8o!»un" 1936, Nest 3.

Dieser Vorsclilag wurde von de Naas mit 
DrkoIg ausgetülirt. In der Dolgexeit he- 
scliäktigten sieli nocll weitere Dorsclier mit diesem 
Verfahren, und auch andere 8uhstanxen wurden 
gefunden, die sieli hesser dafür eignen. Deh^e 
seihst heahsichtigt nun in Herlin, wo ihm die 
nötigen Nittel xur Verfügung stellen, auch prak­
tisch daran xu arheiten.

^us den letxten fahren ist nach eine Reihe von 
Arheiten xu erwähnen, die sich mit der Wir­
kung des Ultraschalles (also mechani­
scher 8cliwiugungen von einer 8chn<dligkeit, die 
oherhalh der Dmplindlichkeitsgrenxe des mensch­
lichen Ohres liegt) auk Dillssigkeilen hefassen. Vuch 
«Rese Versuche Indien unsere Kenntnisse von den 
Digensehaften der Nolekiile um eine Reihe 
interessanter Drseheinungen vermehrt.

Da in dem neuen Berliner Institut auch eine 
Dinrichtung für Vtomxertriimmerung vorgesehen 
ist, werden wir in Zukunft von Deh^e und seinen 
Nitarl,eitern auch Beiträge xum inneren ^ukhau 
der ^ttomkerne erwarten können.

Dr. B.-N. Brodersen

der Hniver8i^riL I'runlrfurt u.
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9e/tQ^7/Ü^AL^
^«ues üder ^ervonreirstolke

Oie Natur des Reizes, der siel» «lurel» die Nerven iort- 
pllanzt, sowie die ^rt, wie das Nervenende am Krtolgsorgsn, 
etwa einein Nuskel, wirkt nnd ikn zur 8ewegung veranlagt, 
ist völlig rätselkaft. Dak dakei auek ekemiseke Vorgänge 
keteiligt 8ind, oline freiliek das letzte ^Vesen de8 Nerven- 
reizes darzustellen, gekt aus Finern verblüffenden Versuek 
0. Doewis, Oraz*), üervor. Oie Oesekwindigkeit de8 Ilerz- 
seklages wird von zwei Nerven gesteuert, dein II e in - 
mungsnerv Vagus nnd dein 8 e s e k I e u n i g u n g s - 
nerv 8 m p a t k i k u s. Reizt man den Vagus r»n einein 
kerausgeseknittenen Kroselilierz, <l«s kekanntliek auek unKei> 
kalk des Körpers lange weiterseklägt, so erfolgt prompt eine 
Verlangsamung des Ilerzseklages; die Reizung de8 8^mpatki- 
kus wieder Kat die Resekleunigung der Derzsekläge zur 
Kolge. — Nun der V e r 8 n e li : Nan reizte den Vagus 
des kerausgeseknittenen Kroseklierzes; das Oer/- seklug 
daraulkin langsamer. letzt üliertrug man die 8pülflÜ8sigkeit 
de« vagusgereizten Derzens in ein rindere8 Kro8eklierz, des- 
sen Nerven ungereizt lielassen worden. Dieses /weite Oer/ 
seklug daraulkin ekenkalls langsamer, als kätte nran 8einen 
Vagus gereizt. 8 ei der Reizung de8 Vagusner- 
ven gekt ulso irgendein 8 1 off aus d e in Nerv 
in die 8pülflüssigkeit üker, der dieselke 
Wirkung entfaltet wie <ler Vagusnerv 
s e I l» 8 t.

8oleli ein Nervenreizstoff konnte auek für den 
8 mpatkikus nsekgewiesen werden, nnd «8 gelang, die 
ekemiseke Eigenart der Nervenreizstoffe kestzustellen. 88 
sandelt 8iel» nm ^zet^Iekolin nnd 8^mpatkin. — 
^ie 0. sker im mediziniseken Rezirksverein 8ern (refe­
riert in „8ekweiz6ri8eke mediziniseke V^oeliensekrift" Nr. 42, 
1936) keriektet, liut die Korseliung ül»er die Nervenreizstoffe 
^n der letzten 2eit wesentlielle Kortsekritte zu verzeieknen. 
^lan konnte znm Reispiel die Nenge des Nervenreiz8toffe8 
^ret^Iekolin, die anf einen 8eiz liin entstellt, genau messen. 
8ie keträgt 0.000066 Oammn (I Oamm» n 0,001 Nilli- 
8ramm). Oie Zuordnung der kemmenden nnd fördernden 
^ervenreizstoffe znm Vagus- nnd 8^mpatkiku8nerv liek 8ieli 
dlerdings nielit anfreelit erliulten. Oie8e Kinteilung kestekt 

an»tomi8el> znreelit, nielit aker iii Ilinsiekt anf die Kunk-
Oon. Nan müllte vielmekr von einem Nervensystem, da8 
^"k ekolinartige 8toff« sn8prielit, nnd einem, d»8 

sdrenalinartige 8nl»8tanzen reagiert, spreeken. Oazn 
^oinmt, da6 ü e m in ende Nervenreiz8toffe in den Oewe- 

in fördernde nmgewandeIt werden kön - 
n. 8o Irewirkt da8 Adrenalin, d»8 normalerwei8e die 

^^rmliewegnng liemmt, unter kestimmten Umständen eine 
I orderung der Oarml»ewegung. Im 8erner pk^siologiseken 
'^^lut Rrofessor Oskers glüekte «8 ferner, in die eke- 

8 e l» e n Vorgänge I» e i der 8 ildung von Ner - 
r e j z 8 t o s f e n liineinznleueliten. Oie Heizung von 

^KUKnervenfasern Irewirkt walir8elieinliel» zuer8t eine Ver- 
^'ielinng von Kalium im Krfolgsorgan. Oie radioaktive 

' ist <le8 Kaliums dürfte dann die Knergie für die 8ildung 
' ^ervenreiz8toff«8 ^zet^Ieliolin liefern. K.

211
si<I^ Präsident der ^nglo-Iranian do., dadmann, änderte 

seiner Kröffnungsrede der ^Veltkraftkonferenz ^>es-

^rofe88or Or. 0. Ooewi erlnell mit Rrofessor Oale 
N»,. o^) den die8jäl»rigen Nol»elprei8 für Rkv.siologie und 

^uizin.

simisti8ek üker die noeli vorkaudenen Krdölvorräte der 
V^elt. Kr kielt — unter ^nnakme des derzeitigen dalires- 
verl»rsueli8 — die ^Veltvorräte in 20 .laliren für erseköpft. 
^uek der l)ekannt68te amerikani8elie Oel8tati8tiker Oarüas 
reelmet mit einem weiter 8tark «n8teigenden ^aüre8ver- 
kraueü und einer Or8eliöptung der keute kekannten Erd­
ölvorkommen lrereit8 in 13 laliren. Kür O8^K nennt er dakei 
eine Kri8t von 10 lsüren, für 8owjet-8uKland eine 8oleke 
von 16 und für den Irak von 90 laliren. Line dritte 8eliät- 
zung vom „Boniteur du Ketrole 8oumain" reelinet unter 
den gleielren Vorau88etzungen mit einem Zeitraum von 
13 laliren.

Oie ^ufündung au8reieliender neuer Erdölvorkommen 
wird von den Kaelileuten kür möglieli, al>er nielit für 8ieker 
gekalten. IVIan denkt an die uner8el»lo88enen Oekiete von 
Venezuela, O8t-Indien, Neuguinea, Nordeüina, ^I«nd8eliukuo. 
Oie 8rei86 würden 8ieli allerding8 kür die in di«8en Oekieteu 
gefundenen Krzeugni88e wegen der I»öeli8t 8eliwierigen und 
Ko8t8pieligen Transporte wesentlielr kotier stellen. In 20 lsk- 
ren ist also mit einer starken Verknappung — zum min­
desten mit einer Verteuerung — der flüssigen Naturtreik- 
stofke zu reeknen, ein Umstand, dessen gewaltige 8edeutung 
kaum akzu8eken ist. Oedigliek eine entwiekelte und wirt- 
sekaftliek arkeitende 8enzin-8^ntkes6 könnte unser moder­
nes motorisiertes Oeken in dem gewoknten Nalle »ufreekt 
erkalten. (Nsek „Notorkritik", Nr. 21, 8eite 774.)

Menstruation unü Monit
In der Ilniversitäts-Krauenklinik Krankkurt a. N. ke- 

okaekteten II. (l u t k m » n n und Oswald von Teil zu 
2eit ein gekäuftes gleiekzeitiges Nenstruieren der Katien 
tinnen. V^ie sie in der „Nonatssekrift für Oekurtskilfe und 
O^näkologie" (8d. 103, Heft 4/5, 1936) keriekten, gingen 
sie der Orsaeke dieser Häufung auf den Orund und sammel 
ten in den lakren 1922—1935 die Nenstruationstermine in 
10 393 Källen, wokei sie immer den ersten lug der ketref- 
fenden Nenstruatjon verzeiekneten. 1n 8etr»ekt kamen 
nur Krauen, deren monstlieker ^^klus vollkommen regel- 
mällig und okpe irgendweleke krankkakte Veränderungen 
verlief.

8ekon im ersten lakr der Ontersuekungeu wurde eine 
kestimmte Kegelmälligkeit der Häufung festgestellt. Nan er­
mittelte nun das Datum des 8eginns der letzten Keriode 
und nakm die Verteilung aut die l^age des Nond-Nonats 
vor. Dukei ergak siek eine ausgesproekene 8teigerung 
der ^nzalil von Nenstruierenden zu Voll- und Neu - 
m o n d. Outlimann und Oswald sekliellen daraus, dsü die 
Nenstruation ein kiologiseker Vorgang ist, der zwar durek 
innersekretoriseke Dinllüsse vorkereitet und gesteuert wird, 
der aker doeli im speziellen Kall eine rk^tkmiseke 8eein- 
klussung durek äukere Ksktoren erkakren kann.

Da das gekaufte Auftreten der Nenstruation sowokl Kei 
Vollmond als auek Kei Neumond zu keokaekten ist, sueken 
Outlimann und Oswald das auslösende Noment in der 8tel- 
lung 8onne — Nond — Krde, die Kei keiden Nondpkasen 
eine lineare ist. Nun stellt allerdings der Nond in der 
einen Kkase zwiseken 8onne und Krde, in der anderen 
Kkase auk der von der 8onne akgewendeten 8eite der Krde. 
Der Nond an siek sekeint also nielit die Orsaeke der fest- 
gestellten Häufung im -Auftreten der Nenstruation zu sein, 
sondern die durek seinen Kreislauf kedingte Veränderung 
der unsere Krde treffenden 8onnenenergie.

Oustav Neuner
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Bisenlohr, Boland; Berausgeher. Blugtechnisches 
Bandhuch, Band III. ^riehwerk und 8onder- 
gehiete des Blugwesens. Nit 150 ^hh. (kal­
ter de Oru^ter und do., Herlin und B,ei;)zig) 

Kart. N 7.50
Oripp, 8tadermann, 8chmidt und lacolr-Briesen. 

werdendes Band ain Neer, Banderhaltung 
und Bandgewinnung an der Nordseeküste. 
Nit mehreren ^hh. Ilas Neer in volkstüm- 
lichen Darstellungen, Hand 5. Derausg. iin 
Auftrage de8 In8titut8 kür Neereskunde zu 
Herlin von Oeorg ^Ü8t. (B. 8. Nittier und 
8olin, Berlin) Oeh. N 4.80

Hopf, B. Naterie und 8tra!ilung. (Korpuskel und 
Beld.) Nit 56 ^Irh. Verständliclie ^Vissen- 
schaft, 80. Band. (.Iulius 8pringer, Berlin)

Oeh. N 4.80
lahreshericlit de8 Direktors des Oeodätischen In- 

8titut«8 für die Zeit vorn ^pril 1935 Bis 
Närz 1936. (Breullisches Oeodätisclies Insti- 
tut, Botsdam) Kein Breis angegeben

lost, Budwig. Baurn und ^ald. Nit 74 ^61». Ver- 
ständlieh« Wissenschaft, Band 29. (Iulius 
8pringer, Berlin) Oeh. N 4.80

Neuner, Brich. Brkenntniskritische ^Veltanschauung 
auf der Orundlage der ^rlreitshedingungen 
de8 Oehirns. (Belix Neiner, Beipzig) Lroscli. N 5.—

Negers Bexikon, Band I. —Boll, wellte Auflage
in völlig neuer Bearlreitung und Behilde- 
rung. (Lihliograj-Iiisches Institut iVO., Beipzig) N 15.—

Niessen, 4. Bheinisclie Volkshotanik, Band II: Die 
Bilanzen im Volksglauhen und Volkslrrauch. 
Nit einer Kunstdrucktakel und 52 ^hh. im 
l^ext. (Berd. Dümmlers Verlag, Berlin und 
Bonn) Oeh. N 5.80

8schs, B. Industriegaslrrenner und zugehörige Bin- 
richtungen. Kohle, Koks, I'eer. ^!>handlun- 
gen zur Brsxis der Oewinnung usw., herausg. 
von Dr.-Ing. 1. Owosdz. Nit 126 ^hlr. (^il- 
helin Knapp, Hallo a. d. 8aale)

Brosch. N 8.60, geh. M 9-80 
8Iedzinski, lose!. Nit Notorrad und Kamera durch 

den Orient (8^rien, Prairien, Irak, Bersien).
Nit 129 Aufnahmen. (B. 8eidel und 8ohn, 
^ien) Kart. N 4.—, geh. N 5.50

8perling, kalter. Kuriose Brohleme der Bh^sik, 
Oeometrie, Arithmetik u. a. Nit vielen 
Zeichnungen. Bür grolle und kleine Bender.
(Verlag 8cherl, Berlin) Kart. N 2.—

8trul»e, Britz. Aufstieg durch Beistung. (Behens- 
weiser-Verlsg Blister und 8c!iwah, Oetten-
hach Irei Oelnhausen) Kart. N 4.—, geh. N 5.50 

?haer, Olemens. Oie Elemente von Buklid, ülrer-
setzt und herausg. von 01. Hiaer. IV. I^eil 
(Bucl» X). Ostwalds Klassiker der exakten 
Wissenschaften Nr. 241. (Akademisch« Ver- 
lagsgesellschaft m. 6. O., Beipzig) Kart. N 5.60

Veröffentliclinngen der Naturforschenden Oesell- 
schaft in Bmden 1936. (Naturforschende Oe- 
sellschakt, Binden) Kein Breis angegehen

Oie darin enthaltenen ^hhandlungen kosten einzeln N 1.—
^e^gsndt, Wilhelm. Oer jugendlich« 8chw»chsinn, 

seine Brkennung, Behandlung und -Vusmer- 
zung. Nit einem Beitrag „Ileilpädagogik" 
von Dilfsschulleiter B. Kludas. Nit 159 Xhh. 
und 8tammlräumen. (Berdinand Bnke, 8tutt- 
gart) Brosch. N 28.—, geh. N 30.—

^asserzieher, B. Bührer durch .die deutsche 8pra- 
che. Koeli8 8prachfü!lrer für den 8elhstunter- 
richt. 2. ^ufl. (Berd. Dümmlers Verlag, Ber­
lin) Oeh. N 2.50

Wustmann, Brich. In Bappzelt und Benntierpulk.
Nit Botos des Verladers und 1 Karte. (K.
Hiienemanns Verlaß, 8tuttgart) Oel». N 2.40

/immer, Karl 6. 8tralilungen, ^Vesen, Brzeußunß
und Neeüani8mu8 der lnoloßiseüen ^Virlcunß.
Nit 40 Broldeme der ilieoretiselien uml 
angewandten Oenetik und deren Orenz- 
geliiete; redigiert von B. Beinig. (Oeorg
I'Ilieme, Verlag, Leipzig) Kart. N 3.20

Zimmermann-Lrinkmann-Böddrieü. Binfülirung in
die Oinormen. 4. ^ufl. Oeutseüer ^u88eliu0 
für 1'eelmi8cli68 8elndwe8en (Oatseü) e. V.
(B. O. I'eultner, Oeiirzig und Berlin) Kart. N 2.50

Ach
k'elsrieietinuv^ im Zsmidrmwelgnä

Koül-0ar86n Iiat in der „Omseüau" 1936, Nr. 41, 8. 810. 
Bild 9, eine „Ornamentik" zum ^I»druek geüraeüt. 8ie tan<l 
sieü auf einer Belsplatte im unweg8«men Bu8eü i m Nor - 
den Oeut8eü-O8tafrika8.

Oer 8el»einl,are Bteil an 
der reeüten 8eite will zu 
einem Ornament nielit reeüt 
j»a88kn und inu8 eine Ireson- 
dere Bedeutung lialren. Br- 
ganzt man die Oüeken der 
Zeieünung im 8til d«8 Gan­
zen, 80 kann man zu einer
Bigur gelangen, die eine ein­
zige, zusammenhängende Idnie darstellt, vom Bfeil zur Onler- 
seite al»I)iegend uml an der OIrer8eite zurüek wieder l»is zum 
-^N8atz de8 Btei!e8.

Oie8v Bigur list in ihrer 0«8tslt und Linienführung die 
grollte ehnIiehkeit in i t <l e n O a l) r i n t h e n 
oder Irrgängen oder Bro)a-Burgen im nörd- 
liehen B u r o ji a, wo sie im Basen ausgestoehene oder 
dureh 8teine »ligegrenzte Bfade sind und wohl zu feier 
liehen lanzeu dienten, um die für ^age und V^oehen im 
^Vinter unter dem Horizont versehwundene 8onne durel, 
Zauhermaeht und Oehet wieder zur Büekkeür zu zwingen.

Vielleieht hat der 8«hlangenweg des ostatrikanisehen 
Ornaments zu ähnlichem Zauher tür die lagd oder für den 
religiösen Kult gedient. Oureh den Bleil gelangte man in 
den Zauherweg und verlieü ihn selilieOIieh aueh wieder 
dureh den Bteil. Ist das afrikanische Oah^rinth vielleichl 
gar mit seinem nordischen 8eitenslück, der I'roja-Burg, ver­
wandt?

Hartenstein i. B. Or. Brnst 8ehrwal<l

Lau eines Observatoriums in IHankreieb
In der Oegend von Borealljuier im ol>eren 8avo^en soll 

mit dem Bau eines Ohservatoriums Begonnen werden, das 
nicht nur die grollte astronomisch« 8tation !'rankreicks. 
sondern eine der grollten der ^Velt werden soll. Insbeson­
dere soll ein Teleskop von zwei Neter Oeffnung aufgestellt 
werden, das nacli ^4ngal)e der Beliörden das zweitstärkste 
der ^Velt werden wird.
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Orünüuu^ eines Instituts rur Lrtors^uu^ 
üer lier^velt in Münster i.

^Is erstes Institut ill Deutselllund »8t in Münster eine 
Lorsekungsstelle 4er Deutselien Oesellseliaft kür Herxis^elio 
logie gegründet worden, deren ^ufgaüe die Lrkorsekung de» 
^ierseele sein soll. Das Institut in Münster, das vorläufig 
auelr das einzige in De»itsel»Iand ldeiken soll, stellt unter der 
Leitung de8 Lorsekers Dr. Werner Lisekel. Die Lrovinz 
Westfalen und die Xotgeineinsekuft der Deutseken wissen 
seliaft lial»en 2U der Lrriektung de8 Instituts Ilvigetragen. 
^elinlieke In8titute üesteken l»is!»er nur in den Vereinigten 
8taaten und i»» Holland.

Line OeüLeütnisaussteHun^ iruin lOO^üür. 
Oedurtstg^ von Lrnst v. Bergmann
wird in» Xaiserin-Lriedriell-IIaus ii» Lerlin stattünden »nit 
den» Hieina: Lntwieklung der Llürurgie z»» Lebzeiten Lrnst 
von Lerginauns. Die Direktion de8 Xaiserin-Lriedriel»- 
Hauses, Lerli»» 7, LoI>ert-XoeI»-I^Iatz 7, bittet diejenigen. 
<lie z»» die8en» Hieina irgendwelekes ^lateriul besitzen, die8e8 
lür den ^week der Ausstellung gesekenk- oder leiliweise zur 
Verfügung z»» stellen. Dn» »nöglielist un»gel»enden lleselieid 
wird gebeten. Die Ausstellung wird folgende 6ru^»^)en ent- 
kulten: I. Xarkose »n»d Lokalanästkesie; 2. ^ntisejrsis und 
Asepsis; 3. Llutleere; 4. Löntgenstruklen; 5. teuere Opera- 
tions»netl»oden; 6. Xriegseliirurgie; 7. Lersönlieke Lrinne- 
r»»ngen.

kreisgusselireiden
Da der Lisel»verl»rauek in Deutse!»lai»d g68teigert werde»» 

8oll und die Xutzung neuer, noel» entfernterer Lunggründe 
lressere Lrl»altungsinöglie!»keiten der Länge erfordert, l»at 

die Xül»l- und Lagerkaus-1^.-0. Lrernerliaven ein Lreisaus- 
sel»re»l»en in» Vierte voi» 25 000.— zur Lösung der ^uf- 
galre veranstaltet, geeignete ^usutzinittel zun» ^Vassereis für 
die Verei8ung vo»» Liselien ausündig zu n»ael»en. ^Vls lerinin 
lür die Linreieliung der ^rtreiten wird vorer8l der I. 7. 1937 
l»estin»»nt. Xäüere Ledingungen durel» die Xüül- und Lager^ 
l»au8-^.-O., Lreinerüaven, Letrieksstätte Lren»erliaven. Xül»I- 
Iiau8.

Leruten oder ernannt: Doz. Dr. Deinriel» 8el»»nitz. Dei- 
de1!»erg, 2. pliu. ao. LroL f. Lorstliotanik a»» d. Dniv. Lrei- 
üurg. — Lrof. Dr. O. Oekner, Dalle, 2. o. Lrof. u. Direk­
tor d. In8t. f. LIiarinakoL i»» Dalle. — D. Doz. Dr. Darro 
Pensen 2. ao. Lrof. u. 2. Direktor d. Lngl. 8e»ninar8 d. Dniv. 
Deidellrerg. — Dox. L. Xinrinerniann, Lreilrurg, Lakt. u. 
1I^g., uuk d. Lelirst. k. Lukt. u. 8erol. u. al8 Direktor d. 
Lukt. Inst, ii» 6oneeireion, O»ile.

Dulrilitiert: Dr. »ned. I»al»il. Lrnst ^liiller, Lostoek. f. 
ld»)siol. Okeinie.

Versekiedenes: D. ord. Lrof. d. Xinderl»eilk»inde, Dniv. 
lleidelüerg, Dr. Lrnst I>Ioro, wurde aut s. Antrag v. d. an»tl. 
Veri»fliel»tui»ge»» entbunden. —- -^»»» 3. D«2. feiert d. 8el»we- 
d»8el»e Lli^siker Dianne 8iegl»ul»n 8. 50. Oeliurtstug. — Lrof. 
l)r. 8toelt2»»er, Xönigsüerg, w»»rde aut 8. Antrag v. d. aintl. 
Veri»llielitungei» entbunden. — D. IVael»folger von Lrof. 
8tark ii» d. Deitg. d. Dtsel». k'orsel»ung8gen»ein8cl»aft wurde 
Lrof. Dr. IVlentxel, Lerlin-(^liurlotlenl»urg. — D. Dtsel». Lönt- 
gengesellsel». eri»annte 2. Lkreninitgl.: Lrof. Lusi, Direk­
tor d. Ladiol. Inst. d. Dniv. Lon», Lrof. Dr. (^. (^Kristie.

In vordertzter I^ront:
DttF N/ci Fc/ro/t 1)0/
sel»en Kan»» »nan l»ei der ILOLDLX, der xweinugigen 8piegelre11ex- 

(Üainera von ^eiss Ikon. /V»»f der ^lattselieilie, einer auf der Unterseite 

inattierten 8an»n»el-Din8e, ersekeint ii» stral»lender Delligkeit das Lild, 

ii» /Vl»n»e88ung und 8el»ürfe ge»»a»i so wie später auf dein ^l»xug. ^lit 

einer besonders groOe»» ku^e wercle»» !>ei der IXOLKLX Lin/.elkeiten 

eingestellt. Der Linstelll»el»el lallt siel» init einen» ieiellten Datlinentlrtu k 

regiere»» und verstellt gleieli/.eitig <lie l>ei<len iuilei»»an<ler gekti^^elten 

liektstarken Objektive <l« r l LOl'I^LX. I'ür 8i»orla»ifi»al»u»eu ist ei»» l»e- 

sonderer 8^ort-LaI»n»ensueIu r a»»gel»rael»t. Lildforrnat 6 x 6 ein. (^on»s»ur- 

La^id-Verselilull init Oeseliw indigkeiten l»is zur ^00 8ek. Dei» Lrfolg 

unterstützt der sekr farl»ein^findliel»e 2eiss Ikon Lilin Laneüroin. Druek- 

sekristei» durel» den Lkotokündler oder von der 2eiss Ikon 6., Dresden 66k

IKOl l.LX üxüein: liM 59.— i.is «M Iü5.

IV1ei8tor«ufn»Iunon <lui cll diese di ei:
Zeiss Ikon Oainer«, Zeiss OI>jeI<1iv, Zeiss Iknn I^ilin!
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Oeorßetown, 8owie x. Korr8p. Nitßl. Dr. L. X. Kirlin, Na^o- 
Klinik, I1oelie8ter, Dr. k. Duxeanu, krä8ident 8. Human, 
ksdiol. OvZellseti., Lukare8t. — krof. H. keekert, külrinßen, 
Zalinli., wurde auk 8. ^ntraß entpllielitet. — ^nlsOlieli 8. 
125jslir. 6e8telien8 8. Dniv. kre8lsu wurden x. klirendok- 
toren ernannt: krof. Otto Oroker, kraß; kreikerr Karl v. 
Nanteukkel, Kurland, von 0. med. kak.; v. d. katk.-tkeol. 
kak. Domkapitular krof. Dr. 8teuer, ko8vn; v. 8. evßl.-tlieol. 
kak. 8i8eliof Dr. kliilipp kopp, ^ßram, Dr. pliil. Laron Dan8 
Ko8en, kißs, u. ktsrrer ^Ik. Kleindien8t, Duek; v. 8. keelit8- 
wi88. kak. Konrad Henlein, ^8eli, u. krok. Dr. jur. krn8t 
8wvdodu, kraß; v. 6. klülo8. kak. 8itter8elratt8l,auptmsnn 
a. D. kreilrerr kduard v. Dellinß8liau8en, kot8dsm, u. ^dolf 
Hie8eliendörker, Kron8tadt; alle für ikren Kampf um da8 
^U8land8deut8elitiim. — Oeli. keß.-kat krof. Dr. krieli 
Vlsreks, Lerlin, erlnelt anlslZIiek 8. 75. Oel>urt8t«ße8 8. ^dler- 
8eliild 6. Dt8eli. keielre8.

119. „Di»Iux"-6erüi
xur mikro8kopi8eli«n Onter8ueliunß dureli8iel»tißer Oüjekte. 
8ei 8tsrken VerßröLerunßen derartißer kräparate kann ein 
Konden8or xur öeleuelitunß nielit entlrekrt werden. Lei 

Kon8lruktion der ^rme ß68t«tte1 
ülier die ßanxe, ßut lreleuelitete

8eliwaeli«n VerßröOerun- 
ßen ßrökerer Olrjekt- 
8tüeke Kalf man 8ieli je- 
doeli mei8t mit einem 
ßröLeren 8pießel. ^I>er 
eine ßute keleuelitunß 
mi,t einem 8pießel, wel- 
eker ksß«8- oder Kün8t- 
Iielm8 Dickt dem Olijekt 
xuwirft, ßelinßt nielit 
immer einwandfrei. Ds8 
altßelrildete Oerät mit 
einßelrauter Dielitquelle 
will liier ^ldiilf« 8eliaf- 
fen. k8 I)«8telit a»8 einem 
8tal)ilen Oeliäu8e mit 
Oi>alßl«88e!leil»6. Da8 6e- 
Iiäu86 i8t mit ka88UNß 
und 8elialter für eine 
elektri8eli6 kirne ver- 
8elren. Die an der sin­
teren Dänß88eite de8 6e- 
üäu868 anßel>rselite Ver- 
tikal^äule dient nur ^uf- 
naluue der ^rme für 
monokulare und lünoku- 
lare Dupen, 8owie für et- 
waiße 8pexialtul)en. Die 

da8 ^I»8ueüen der Oüjekte 
Opulßla88elieil)6 liin. kür

Onter8ueliunßen im auffallenden Dielrt i8t eine 8eliwarxe Ne 
ta!l8elieil)6 vorß«8elien. 8ie Iä8t 8ieli unter der Opalßla8- 
8el»eil>e in da8 Oeliäu8e ein8eüie!)en. Zur keleueütunß un- 
dureÜ8ieütißer Oüjekte können kleine, üandel8Ül»Iielie köli- 
renlsmjrelien Verwendunß linden, die 8iel» am Oelrsu8e aueü 
naeüträßlieli anl)rinßen I»88en.

verwelk? üat?
(kort86txunß von der II. keilaß6N86ite.)

*589. krdllölie? In ein I1au8 auf dem Dande wurden 
au8 einer früheren V^oünunß 8eliw»rxe In8ekten mit xiemlieli 
lanßen Vorderbeinen einß68elilepi>t. Orö8e: etwa wie ein 
8tarker kloli. krotx ^nwendunß von 8treumitteln, 8e!»w6fe!. 
korax, Imkin u8w., und Verß«8unß dureli Kammerjäßer 
nimmt die klaße 8tändiß xu. ^»8 i8t xu tun?

Geliern 0. k.

Zur kraße 439. 8eliüdlieiikeit de8 Hue< K8ilöer8.
,,D«8 l)ueek8illrer, 8«ine Oewinnunß, teelmi8elm Verwen­

dunß und Oittwirkunß, mit einßeüender Dsr8tellunß der ße- 
werülieüen l)ueek8ill)erverßiftunß." Von Dr. med. k. kaader, 
Oliefarxt am Kai86rin-^ußu8te-Viktorla-Kranken!iau8, kerlin. 
und Dr. med. k. Holstein, Oewerüe-Ned.-kst. 1933 im Ver 
laß v. 8. 8elioetx, Lerlin 8^V 48, er8eüienen. Onter Om8tän- 
den vielleieüt aueü au8 der Lüeüerei d«8 Zentrsllrlatteg für 
Oewerlrelr^ßiene und Onfallverüütunß, krankturt «. ^1., xu 
üeleilren. — küßen und kitxen, in denen 8ieü ver8eüüttete8 
Hueek8il!)er 8«txen kann, 8ind unliedinßt xu Im8«itißen. — 
8ollten 8iv weitere kraßen üalien, empfelile ielr lünen, 8ielr 
darülrer mit dem für lüren kexirk xu8tsndißen Oewerüesuf- 
8ieüt8smt in8 keneluuen xu 8etxen, Irxw. mit den für lüren 
kvßierunß^rexirk xu8t»ndißen k6ß.-6ewerI)6dVledixinalrut.

Dölreln 8el»üppel

Zur kraß« 471, lieft 41. klektrixitüt8ver8orßunß aut einem 
Out.
Da ieli au8 II»rer kraße er8«lre, daO 8ie keine ^V»88er- 

kraft Italien, krauelum 8ie einen kreiliölmotor. kei ßuter 
8elimierunß arbeiten die ^la8eliinen xuverl«88iß, «l»er ße- 
räu8eltvoll. Den 8trom mael»t Ilinen eine Dynamo 220 Volt. 
1,5 K^V, 8)^ -^mp., n : 1600. Dureli die OnßleielimäOißkeit 
d«8 ^ntrielr8 würde da8 kiekt xueken, al8o lrruuelmn 8ie 
eine katterie von 60 Zellen, 120 Volt kntn»lime8trom, 140 
Volt kadunß; daüer kommen 8ie mit einer Dynamo von 
110—120 Volt nielit au8. Zellen8el»alter und Neüappsrate. 
kine 8olelio Anläße arüeitet Irei mir 8vit lakren 8törunß8- 
Io8, mit ^»88erkraft«ntriel> und 1 reilmlmotor al8 ke8erve. 
weitere ^U8kunft auf ^Vun8eli.

Olei8weiler/kfalx Dr. O8k»r Onßer

Zur kraß« 501, Hett 42. Kernöl.
liier wird auf die 8eif6N8ieder-Ztß. 1933, I^sr. 30, 8. 533^ 

und 1935, i^r. 34, 8. 714, verwiegn.
Lerlin Dux

Zur kraß« 511, lieft 43. 8toeklleeken.
8elrimmel- und 8toekl!eeken in weiter ^Vri8ellv la88en 8iel» 

8vlir 8eliwer entkernen. Vor allem vermeide man die ^nweu- 
dunß 8eliarfer 8ul)8tanxen, damit nielit «N8t»tt der kleeken 
Döelier ent8tel»en. — Die üetreffendeii 8teIIen werden xuer8t 
init 8elimier8eife leielit einßerielren, durelißewa8elien und 
die ^V»8elie8tüeke xum kroeknen uusßeliänßt. Die kleekei» 
8«IÖ8t werden dann ßelileielit. Nun verwendet daxu eine 
kÖ8unß von 2—5 ß Zitronen8äure in 100 ß V^«88er oder 
eine Ni8elmnß «U8 30 ß ^V»88er8toff8uperox^d, 5 ß ßewölin- 
lieliem 8almiakßvi8t und 125 ß de8tilliertem ^U88er. Die 
kleeken mÜ88«n öfter8 damit üenetxt werden und 8elilie8- 
lieli w«8elit man mit klarem ^V»88«r nael». IVielit immer 
fülirt eine 8oleliv kel»andlunß xum Ziel, da mit der 8eliim- 
melüildunß eine 8trukturänderunß de8 Nateriul8 verliundeu 
i8t. >^l8o 8eüeiden Oewaltinallnalimen aii8; ßunx l>68ondere 
Vor8ielit erfordern al>er xarte iind furüiße Oewelre.

Lerlin Dux

für den fidOIO - /ApparatsM
V llor Kamera. Unlve^sl-ttocklei-

__  8lung8vdjektiv von drillsntes 8cküi-

ior. r c » n c « o c » L co.

für dis K l O - !( s m e r a

opiirc«k wkkKk - Kkkvr^^c« / »«tv.
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2ur Krugo 522, Hott 44. Kunwwoffe.
Herr Dr. -V 8ull Kat reckt, wenn er den andere»» drei 

Herren in» lieft 46 z»i di«8er Krage erklärt, daü »nai» a»»8 
4en angezogenen Kui»8t8toffen Keino Kls8eken macken kann. 
Kr Kut nnr die Duupt8ucke üker8el»en, dull die Drei8v uuck 
^iel zu Kock würden. I^ickt eimnul au8 Zellulo86-Deriv«ten 
(^zet^lzellulo8e) werden die »nei8ten Doklkörper killig genug 
Ker8tellkur 8ein. Lei Uileklla8eken 2. 8., die ul8o tsgliek 
fortgeworke»» werden 8ollen, konnnt e8 vor ulle»» Dingen 
daruuf »n, ok d»8 Kon8u»nierendo Duklikun» diesen ^ut- 
»eklug unk die Nileü zuklei» will, wenn 68 ein einwundfreie8 
und in» üürigen dock viel Killigere8 Drodukt ul8 6la8 er 
kslt. Derr Dr. 8r»ting Kut ül>rigen8 kein Vertukren paten­
tiert kekommen, 8olcl»o Doklkörper kerzuwellen, 8ondern 
er Kat /.wei Datente, die Hohlkörper von den Kormen lÖ8vn 
^eu können. ^Z6t>lzellulo8o N8W. i8t ferner niekt vollkon» 
Men Inst- und wa88erkewändig nnd de8kulk 8cl»on nickt für 
KlÜ88igkeit8l»ekäIter zu verwenden, Kanin für 4'nlren U8W.

llun»I»urg .snliu8 Kün8tedt 

^ur Drage 539, lieft 45. Zentralkeizung für 8infuinilienkun8.
^enn 8ie, wie angenommen werden darf, 8tadtga8 noel» 

lciekter kekommen können al8 Del, i8t nack meinem Dafür­
halten ein 6a8-ZentruIkeizke88eI vorzuzieken. ^U8reiel»ende 
Mengen 8renn8toff 8ind für di«8en 8tet8 olme jeglicke 8e- 
Mükung znr Verfügnng nnd 8ie lrezaklen monatlicl» (nacl» 
dem Verkrauel») nur da8, w»8 8ie gerade verkrauelu !»aken. 
treuer Oa8-Zentralkeizke886l kunn 8einer kleinen ^N8maüe 
^Vgen olme weitere8 innerkull» der I»ewolmten 8äume ^ut- 
^tellung ünden. 80 z. 8. werden derartige Kinricktungeu 
reckt viel in der Diele untergekruckt. Damit i8t erklärlicker- 
^vi8e eine keacktlicke Kr8parni8 an V^ärme verkünden, 
^enn die 8on8t Kei einer ^»»fwellung im Geller gewi88er- 
Maüen verlorengekende Marine wird dann ganz für die 
^ekeizung der kewoknten Ilüuine au8genutzt. Dm jeden un- 
Uutzei» V/ärmeverlu8t zu vern»eiden, »8t ein 8oleker 6«8-Zen- 
tralkeizke88el mit einer üullerw wirk8amen V^ürmei8olution8 
bekiekt ver8eken, damit am ^uf8tellung8ort 8elk8t möglieli8t 
^enig Marine ul»gegeken wird und die ganze Heizleitung 
^8 Oerät68 8iek den ung68eklo88enen Heizkörpern mitteilen 
Kai»». — IVeil eine ^nkeizzeit wie lrei Kokle oder Kokg 
ükcrkuupt niekt in Krage kommt, die Deizkruft vielmekr 80 
tvrt voll au8genutzt wird, wir«! verkältnimäkig wenig 6a8 
^«rkrauekt. Die gewün8ekte 'Kem;)eratur kann man durek 
^tnfuek«8 Dreken einer grollen kundlicken 8ckruuk«; I»eliel>ig 
^»«teilen. Die Vorluuf-i'emperutur de8 keinen V^r»88er8 
^lvikt dünn 8tet8 in der einge8tcllten liöke. Die 0u8llummen 
Kennen uutomuti8el» klein, 8okuld du8 wurme ^V«88er die 
^Ng^txllte, ^emperutur erreickt liut und krennen von 8ell»8t 
^»eder 8türker, wenn eine gewi88« ^l»külilung eingetreten 
'8t. Die äullerw wirt8cl»uftlicke ^rl»eit8wei8e i8t ein 8ekr ke- 
'^ktkcker Vorteil, weil uuek l»ei gunz minimuler 8ela8tung 
^^nn nur ein oder zwei Heizkörper »usgedrekt 8ind) der 

^Kung8grud kaun» füllt. 8«8onder8 in den Dekergung8zei- 
al8o im üerl»8t uml Krül»jul»r, kommt 8«kr zu8t«tten. 
mun den ^ppurut zu jeder Minute in 8etriek 8etzen 
ul»8tellen kunn. I8t die Xii»»dllumme einn»ul ungezündet 

"^4 einge8ckwenkt, urkeilet 8olek 6a8-ZentraIkeiz-Ke88eI 
n^kt mir vollkommen uutomuti8ck und gefukrlo8, 8ondern 
'UcK k^gieni8ek einwundfrei, gleiekgültig, ol» der 8ekorn8tein

8turK ziekt, 8iel» die ^kgr»8e ii» ikm 8tuuen oder 8ogur 
rch gegendrüekend«; ^Vinde ein«; rück8trömende 8ewegung 

^^eug^ >vjrd. Die „Zündllummenwekerung" 8eklie8t 8oforl 
"8 (,u8ventil, full8 einmul «li«; /ündllumme durek 8turken 

tzug oder dergleichen verlÖ8cken 8oIIte, 80 «lull unver- 
^annt68 0«8 nien»al8 uu88trömen und 8ckuden unricliten 

h«nn.
^roü-Deruu Kurl kriedrick Kleinig

Kruge 544, lieft 45. Kxperimentierti8ek.
ständig gegen 8üuren un«I Duugen i8t ein ^N8trick mit 

di» dient gleiekzeitig ul8 8ekwurze Durke,
l« ^ Kxperimentierti^cken gut uu8nimmt. Kin wei-

orteil i8t, duk DI»Iorkuut8ckuk 8ekwer entllumml»ur i8t.
Otzingen K. ^olf

hunu ver8el»iedene Vi^ege ke8ckreiten: 1. Der ulte 
8«tro«'k * al)gekeizt, der ^86!» gründlick nuekgewa8cken, 

Net, gegekenenfull8 gekeizt und mit ge8ekmolzenem

W'Üiienkellei'
><^el»bek3nnt- 8/^0^.8».

llurtpuruffin oder Kun8tkurz(lÖ8ung) keliundelt. — 2. 88 
wird Dinoleum verlegt, da8 man von Zeit zu Zeit mit 8ok- 
nerwuck8 einreikt. — 3. Der ^i8ek erkült eine dünne Anf­
luge von 8sui»Iatten (Xz'lotekt, Heruklitk u. a.).

8erlin Kux
Zur K ruge 547, lieft 45. liolzptükle kultkur mucken.

Ick kul»e Kei trockenem Vielter die Dfükle mit Oip8 um- 
go88en und gute Krfukrungen damit gemaekt.

Deipzig 0. De8ter
Zur K ruge 549, lieft 46. Iielui8 für Dkotozellen.

Die von Dr. 8rüuer Kerge8tellten 8elui8 ver8türken mil- 
lionenkuck. ^lack 8einer -^nguke kedurt 68 zu dmn «n- 
geg6l)6N6n Zw6ck auck K6in6r V6r8türk6rrökr6 mekr.

86rlin Drof. Dr.-Ing. D. l^6in6ke
Kino 8p6ziulürma 8t6llt Ii6lui8 l»6r, die okne Verwendung 

von Ver8türkerrökren auf den 8trom der Dkotozellen an- 
8preeken.

Krier Kranke, Dräzi8ion8ineckaniker
Zu» Krage 551, lieft 46. Kltenkeingriff leimen.

Dei der 8t«rken 8ean8;»ruekung, die der Deckelgrilf 
einer Klfenkeindo8e keim Oekruuek erleidet, i8t die lialt- 
kurkeit einer Keimung gering, zumal wenn die Korre8pon- 
dierenden Druckwellen wenig umfangreick 8in«l. V/enn 8ie 
aker einmal ikr 6lück damit vergucken wollen, 80 weickeu 
8io in einem 8eugenzgla8 ein 8tückcken eckte Iluu8enkla8e 
von der 0rö8e ein«8 Kl6in1inger-^ugel8 in Irinklrranntwein 
uuf. I8t «8 völlig 6rw6icl»t, 80 wiril der 8runntwein al»- 
gegO88en, die Iiuu8enkla86 ül>er einer 8pirilu8Üamme ge- 
8ekmolzen un«l mit einer Kleinigkeit Zinkweiß gemi8ekt. 
8ie Kaken dann «lu8 k«8to Klekemittel für Klfenkein. I8t 
dann der Knopf wieder ukgekroeken, 80 tragen 8ie ilm am 
k«8ten nel)8t dem Deckel zu einen» Dreel»8ler, damit die8e» 
die keiden 1 eile durek eine»» kleine»» Zupfe»» «luuerkutt ver­
einigt.

Wernigerode Kurl 8reuer
Zur Kruge 552, Hott 46. Kunwwotte für Kuutrukuk.

Die D»»l»ont Dompun^ in 88^. erfun«l 1931 «lu8 .Ru­
pien" uu8 2-8KIor-I,3-8utadien (Okloropren), durek Dolv- 
n»eri8Utioi» gewonnen, welel»68 eine»» gunz u«i8gezeicknetei» 
Kuut8ekuk init ullen Kigen8ekuftei» eine8 8olcken durwellt. 
6urotl»er8 »»»»d 8eine Niturkeiter wellten dünn nock 250 ve» 
8ekiedene Kuut8ekuk8ortei» küi»8tliek uu8 Vin^lazet^lei» dur. 
voi» weickeu du8 8ron»oprei» grollen» Intere886 kegegnet, da 
68 ra8eli6r ul8 il»8 8KIoropr6»» polymerisiert. ^llerding8 Kat 
68 l»6in» Kager»» Neigung zur Krkurlung, di6 de»»» Dupreu 
freu»«! i8t, u»»«l I»ei Uinu8lemperaturen g6friert 68. ^.uck 
du8 Kopren gil»t 6in6i» W6»cken, zi6iiilicl» gut6N Ku»»t8ckuk, der 
I»ereit8 geringere»» Anforderungen z»» genüge»» verinug. Keitet 
mun ^zetzden ii» eine konzentrierte KÖ8»ing von Kupfer- 
clilorür (»nit etwu8 ^n»n»oniun»e!»Iori«l ver8etzt), 80 erllült 
mun ver8ckiedeno llÜ88igo Dol^inero de8 ^zet^Iei»8. Vo»» die- 
86»i i>olxi»»eri8iert 8iek du8 IVIonovinuzet^Ien «lurcl» Anlage­
rung von D8l (8alz8Üur6 »nit etw»8 KupfercI»Iorür) z»> 
Kl»loroi>ren, dem ^u8gung8muteriul für die Krzeugung de8 
koekwertigen D»»pren-K»ut8ekuk.

Villuck Direktor Ing. K. 8eluni

tve/Fs Zä^/»s

Okloro^onl
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2ur Lrage 553, lieft 46. Lmreeknung von Nillikur in min 
Hueeksilkerdruek.
Dio ülilieko -knguko des Mittleren Druckes einer ^Vtmo- 

spkäro im Neeresnivesu von run<I 76 em (^ueeksilkerköke 
kann streng genoinmen nur als liilfsgröke autgefukt wer- 
den; denn eine rationelle Druekeinkeit muk in 6. 6. 8.- 
8^stem 6er Lk^sik als Kraftmak (v^n), kexogen auk die 
Llsekeneinkeit (ein") uusgedrüokt werden. Da 1 ein? <)ueek- 
silker bei 0" 13,596 g ^iegt und 1 g von 4er Lrde mit einer 
Kratt von 980,6 D^nen ungezogen wird, so ist der Druck 
einer ^tmospkäre: 76 - 13,596 : 980,6 — 1013 250 D^n. 
Der Druck von 1 v^n uuk 1 ein" wird in 4er Lk^sik als 
ltur ke^eicknet; in 4er Neteorologie liat man uus 2weck- 
mäkigkeitsgründen den Druck von 1 Million D>n r»Is Kar 
Irerreicknet, so dak 760 inm Dg — 1013,25 millikar; 1 inin 
llg — 1,3332 millikar; l millikar — 0,75006 rnin llg ist.

HoDminden Ilutke
Vie Dorinel nur Limrecknung von mk in eine ()ueck- 

3»
silkersäule luutet: -f- 0,1 n x innr. Ilire Lmreclinung ist:

4 (k—0,1) ,
------ -------- — X mk. Lür u ist 4er akgelesene v^ert in mk

V^andskek Leter ^Vittick
1000 Nillikar n 750 nun lig. ^Iso: 1 Nillikar — inin 

ÜA o4er 1 inin Hg — Nillilrar. Vin 4ie jeweilige Dm- 
recknung 2u verinei4en, kann n»un sick sellrst leickt eine i'a- 
kelle antertigen.

Lrankturt u. N. 6. Loeser
Auskunft 4ürkte iin 6eiger-8ckeelscken VdK. 4er Lk^sik 

o4er 4en Lk^sikalisck-ckcmiscken lakellen von Landolt - 
Lörnstein xu linden sein. 8ielie auck: Koklrausck, Lrak 
tiselie Lli^sik.

Oieken vr. Kraemer
2ur Lrage 556, lieft 46. 8cknell wirkende lieixe für Lleisek.

ver Verlag 4er „Lkemiker-^eitung" in Kötken (^nliult) 
weist Ilinen Latentliteratur nueli. In den letzten ilekten 
4ieser Leitung waren mekrtack soleke Leriepto angegeken.

Villaek Direktor Ing. L. Üelani
/ur Lrage 557, lieft 46. ^uto-Ourugo elektrisek Keiren.

lek empteklo Iknen einen elektriscken 8traklkamin, wie 
er eigens kür 4en gefragten 2weck gekaut wir4. Lr spendet 
eine genügende un4 angenekmo Murine, ist un jede 8teek- 
4ose unruseklieken, kenötigt keine ^nkeirreit und ergilit 
trotr 4es kleinen ^nseklukwertes eine sturke V^ärmestrak- 
lnng. vus Linsekulten erfolgt durek einen Luktritt, veLÜg- 
liek Zulassung und Aufstellung gikt lretr. Lirinu genaue ^us- 
kunkt.

Villaek Direktor Ing. L. Lelani
^enn die Notorkauko ringsum gut Lugedeckt ist, Küll 

eine gewöknlicke Olülilampo von etwu 50 ^utt den Notor 
warm genug.

verlin Lrok. Dr.-Ing. L. Neineke
/ur Lrage 559, lieft 46. Ousdiekte 8perrkolxplutten.

Du letracklorkoklenstofs ein ausgereicknetes Nittel rur 
Auflösung von Kautsekuk ist, eignet sieli der sonst gas- 
diekte Lklorkuutsekuk niekt und eliensowenig andere Kaut- 
sekuklqeke; kingegen werden 8ie init guten Lellonlaeken 
und mit ^Ikertol-Laeken auskommen. Lin gasdiekter Laek, 
der auek Kei Rerükrung mit Nasser keine Haarrisse ke- 
kommt, wird naek kolbendem Lerejit kergestellt: 100 kg 
^Ikertol 111 L, 300 kg liolröldieköl, 0,3 kg Kol>alt (als 
Netal! gerecknet), 100—300 kg Verdünnungsmittel. Kieker 

die ^rkeitsweiso sind spezielle ^ngaken ru erfragen. Dieser 
Laek troeknet in 18 8tunden durek.

Villaek Direktor Ing. L. Deluni
/ur Lrago 561, lieft 46. Leselampe.

Ls gikt mit Leuektkatterien Iretriekeno Leselampen, 
weleke explosionssiener und okne leglieke Letriekskosten 
krennen, völlig rureiekendes Leseliekt spenden und stets 
kereit sind.

Villaek Direktor Ing. L. Deluni
Xur Lrag« *564, lieft 46. Lett in Iröpfeken.

Nan miik das Lett mit ^Vasser und einem Dispergie­
rungsmittel vermiseken. 8oleke Dispergierungsinittel sind 
r. L. Iriätkanolamin, -kgar-^kgar u. a.

Villaek Direktor Ing. L. Helani 

Dio veutseke Oesellsekatt tür I^reisluufkorsekung wird 
in Lad Naukeim am 13. und 14. Nsrx 1937 unmittelkar
vor der Tagung der Deutseken Oesellsekakt tür innere Ne- 
dixin ikro iakrestagung 1937 allkalten. Das liuupttkemu 
wird lauten: „Kreislauf und innere 8ekretion". Vorsitzen­
der ist der IVokelpreisträger kür NediLüin 8ir II. H. Dale, 
London, l^fsek 8ek!uk der Tagung liaken die leilnekmer

8ekluÜ des redaktionellen leiles.

Xnr Lruge 547, vekt 45, und 536, lieft 45.
X^lumon liefert: Lonsolidirte ^Ikaliwerke ^kkteilung 
Hannover, Hannover.

veilagenkinweis.
Dieser ^kusgake liegen Kei: Lin ^Veiknaektskutalog eue 

Hue Ker 1936 und die wiektigsten frükerer iakre" des 
Verlages ^klkert Langen-Oeorg Nüller, Nüneken 19. — Lin 
Prospekt üker den „i' i n t e n k u l i" der Lirma Liepe-IVerk, 
0. m. I). Ii., Altona (LI!>e), Donnerstr. 5.

Vas näekste lieft entkält u. u. folgende Ileiträge: Lrof 
vr. K. 8üpfle, KVoknung und Oesundkeit. — vr. II. Häus­
ler, vale und Loewi erkielten den diesjäkrigen I^okelprers 
„für die Lntdeekung der ekemiseken Dekertrugung der ^er- 
venwirkung". — vr. lierrliek, Kakul. — Lrof. Dr. Loc­
ker, Das erste Dnterwasserkraftwerk.
VL2O6: 2u !>eriel»en äurcü »Ile vudi- und 2eli8cüritt6nliandlun8ov, 6»e 
I'o8t oder den Verlag. — v e /. u g « p r « i 8 : 1'ür Veut8el»land je Hot 
ir^l —60, je Vierteljalir 6.30; kür d»8 ^u8land je Nett 
je Vierteljalir ItU 4.73 LULÜgliel» I'ovtgeliüllren. — Lalla keine 
Vsreinliarung vorliegt, lauten alle ^l»onnement8 l»i8 aut V^iderrut. 
l,68tvllungen können nur apäteateiia 14 läge vor t)uartal88el»luü 
2 a I» I u n g 8 e g e : ?o8t8el»eckkonto I^ir. 35 Lrankkurt-I^. — ^ir. Vi 
5926 2ürick (U. veekkold) — I^r. 79258 IVien — ?lr. 79906 ?rag 
^in8tvrdain8eke vank, ^inaterdain — Vre8dner vank, Xatto^vitr: (?oln»8c0 
Ol>er8d,Ie8>en). — Verlag: II. veekkold Verlagalluclikandlung (Inli- Nre>- 
den8tviu), I-rauklurt u. U., Müekeratr. 20/22, und Leipzig, lal8tr. 
Vvrautvvortliel» kür den redaktionellen leil: I'rof. Dr. Itudolt 
Dillingen (Saar), StvIIvertr.: Dr. Hartwig Vreidenatvin, Frankfurt a. M-, 
kür den Anzeigenteil: ^illieliu Vreiden8tvin jr., I'rnnkkurt a. M- 
D^.. III. Vj. ülr. 10800. ?l. 6 — Druck: II. D. «rönnera Druckoro

(Inli. Lreidenatvin), Drankkurt a. IVI.
I^adidruck von ^uk8ätrvn und Dildern okne Oenekiuigung iat verkote»
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